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Egypte » .
von Professor Dr. F. H. Geffcken .

(Nachdruck verboten.)
I .

Lord Roseberrh hat in einer neulich«» Rede Ruß¬
land viele Komplimente gemacht und versichert, dar Ber-
hältniß Englands zu demselben sei lange nicht so herzlich
gewesen wie jetzt. Jndeß , worin das gut« Einvernehmen
besteht , hat er leider nicht gesägt, es mag sein , daß beiden
Mächten die Siege Japans unbequenl sind, aber die Jnter-
effen derselben in Ostasien sind doch wieder so verschieden ,
daß sich darauf keine gemeinsame Intervention bauen läßt.
DaS Gerücht. England werde der freien Durchfahrt
russischer Kriegsschiffe durch die türkischen Meerengen zu«
stimmen , ist so absurd , daß es keinerlei Glauben verdient ,
denn abgesehen davon , daß auch di« anderen Großmächte
bei der Aufhebung eines Verbotes mitzusprechen hätten,das auf internationalen Verträge» beruht , wäre die Folge
für England nur, daß e« seine Mittelmeerflotte zu ver¬
stärke» hätte, vor Allem um seine Stellung in Egypten zu
halten, und gerade Lord Roseberry hat noch zu Anfang
dieses Jahres sehr bestimmt erklärt , daß er eine Antastung
derselben nicht dulden würde .

Diese Stellung ist allerdings sehr eigenthümlich.
Am 11. Juli 1882 fand die Beschießung von

Alexandria statt , am 14. landeten die ersten 4000
britischen Truppen und noch heute hält England Egypten
als thatfächlich regierende Macht besetzt. Gladstone ent-
fthloß sich nur sehr ungern und durch die öffentliche
Meinung dazu gedrängt , die Anarchie unter Arabi Paschas
Regiment »iederzuwerfen ; er forderte Frankreich und
Italien zur Mitwirkung auf, beide lehnten ab , erstereS,veil die Kammer aus kleinlichen Parteiintriguen de» nöthigen
Kredit verweigerte. Nachdemdie Schlacht von Teb -el-Kebir dem
Regiment ArabtS ein Ende gemacht, erklärte Gladstone
Sffentlich , England werde sich aus Egypten zurückziehen ,
sobald das Land pacifizirt sei ; die tiefste Ruhe herrscht
jetzt in demselben und doch nach zwölf Jahren weist nichts
darauf hi«, daß die Rothröcke es verlassen werden .
Gleichwohl war jene Erklärung durchaus ehrlich gemeint,
Gier ste beruhte auf einem mangelhaften Verständniß der
Situation , man glaubte anfangs, die Aufgabe sei nur ,
«inen Militäraufstand «iederzuwerfen, erst die Erfahrung
zeigte , daß derselbe die Krists eines durch und durch
faulen Regierungssystems gewesen war, da» von Grund
auf umgebaut werde» mußte, wenn das Land wieder zur
Blüthe gebracht werden sollte . Dies hat England in den
zwölf Jahre» seiner Verwaltung gethan . Durch die maß¬
los« Verschwendung Ismail Paschas war Egypten bankerott
geworden, obwohl die Bevölkerung unter einem Steuer¬
druck schmachtete, der selbst in einem orientalischen Lande

unerhört war. Bei seinem Regierungsantritt 1863 war
die Schuld etwas über 3 Mill. Lstr . egypt. (1 Lstr. 6 ä
engl .), 1876 : 89 Mill. ; bei einer Einwohnerzahl von
6 Mill. wurden durchschnittlich 7 Mill. jährlich geborgt
und natürlich zu immer schlechteren Bedingungen , von dem
Anlehen t . I . 1878 von 32 Mill. Lstr . erhielt der Khe «
dive mir 20,700,000 Lstr . Die Wirtschaft war so un¬
erhört, daß ste zu seiner Absetzung durch die Großmächte
nnd dem LiquidationSgesetz führte , welches die Zinsen der
inzwischen auf 98,6 Mill. angewachsene Schuld auf 4 pCt.
herabsetzte. Gleichwohl war die Last unerträglich und die
Finanzen in solcher Verwirrung, daß der Kurs der uni«
fizirten Schuld vor der englischen Expedition 27 war, er
stieg nach derselben auf 50 und ist heute 103 */* , 1880
absorbirten Schuldzinsen und Tribut an die Pforte 66 pCt .
des Einkommens , 1893 weniger als 45 pCt . , obwohl
1 Mill . Lstr . für neue Bewässerungswerke ausgegebe»
wurden und die ganze Verwaltung reorganistrt wurde .
Trotz aller dieser Maßregeln stiegen die Einnahmen
stetig, sie betrugen 9,574,000 Lstr . in 1886 , 10 . 236 .000
Lstr . in 1890 , 10,321,000 Lstr . in 1893 , während die
Ausgaben auf 9,601,000 Lstr. herabgemindert wurden ,
so daß Egypten jetzt über eine » - Reservefonds von
3,554,100 Lstr . verfügt . Die Verminderuilg der Ein-
nahmen durch ein rationelles Finanzsystem ; die Steuer
auf Schafe und Ziegen, die Gewerbesteuer und eine Reihe
kleiner drückender Abgaben wurde» abgeschafft , die Salz¬
steuer um 40 pCt . ermäßigt , die Grundsteuer von 8 —30
pCr . , die Frohnarbeit wurde aufgehoben, was einem Aus¬
fall von 400,000 Lstr . gleich kam , aber die Produktions¬
kraft der Bevölkerung um einen wett höheren Betrag
steigerte. Dafür ward die Häusersteuer auf die Fremden
ausgedehnt und die Tabaksteuer von 10 auf 20 Piaster
pro Kilogramm erhöht . Die herkömmliche Korruption ist
auf ein Minimum heruntergebracht, eine Menge unnützer
Beamten entlassen, da? Finanzministerium allein kostet jetzt
22,000 Lstr . weniger als früher, dafür werden die Ge¬
hälter pünktlich ansgezahlt und jeder Steuerzahler erhält
seinen Steuerzettel (wird), der ihm genau sagt, was er
zu zahlen hat ; die Erhebung findet zu den Zeiten statt,
wo er durch den Verkauf seiner Produkte am besten Im
Stande ist, die Steuern zu leisten .

Die Grundsteuer liefert die Hälfte der Einnahmen ,
Zölle und Eisenbahnen , welche Staatseigenthum sind ,

*/s
der anderen Haste , die Grundsteuer brachte 1886
5,116,000 Lstr . , 1891 trotz der Ermäßigung 5,098,000
Lstr . Die Baumwollernte stieg von 3,000,000 Zentner
in 1886 auf 4 */, Mill. in 1891 , die Zölle haben sich von
58,500 Lstr . auf 808,000 Lstr. gehoben , die Ausfuhr
von 11,9 Mill. auf 13,8 Mill., die Einfuhr von 7 Mill.
auf 9,2 Millionen .

Diese Zahlen und Thatsachen zeigen genugsam, daß da»
englische Regiinent Egypten au» dem zerrüttete» Zustand , in
dem sich 1882 befand, zu einem blühende» Gemeinwesen ge¬
hoben hat. Und dies geschah trotz der größten inneren
und äußeren Hindernisse . Zunächst kommt als solches
die schwankende Haltung der englischen Regierung selbst in
Betracht . Nachdem der Sieg Wolseleys bet Teb-el- Kebir
dieselbe zum faktischen Herrn des Landes gemacht , war die
Frage , was weiter geschehen solle ? Eine Annexion war
durch die Bersi .rerung der Regierung auSgeschloffen , daß
die Expedition nur bezwecke, die Ordnung in Egypten
herzustellen. Aber hätte ste nach der Niederwerfung deS
Aufstande » erklärt , daß, um diese Ordnung dauernd zu
begründen , ein englisches Protektorat nothwendig sei, so
würde sie damals bei de» Großmächten schwerlich auf
Widerstand gestoßen sein und der Khedive Tewik hätte bei
seiner Ohnmacht sich dem fügen müssen . Statt dessen er¬
klärte Lord Granville in einer Depesche an die Groß¬
mächte vom 3. Januar 1883 , die Absicht sei, das Land
zu räumen, sobald der Zustand desselben und die Mittel,
die Autorität des Khedive aufrecht zu halten, dies er¬
laubten; England beschränke sich darauf, der egyptischen
Regierung guten Rath zu geben . Aber ein Jahr später
ergänzte er diese Erklärung, indem er in einer neuen Zir¬
kulardepesche (4 . Januar 1884) sagte , so lauge jenes Ziel
nicht erreicht sei und die provisorischeBesetzung fortdauere,
müsse England darauf bestehen , daß in allen wichtigen
Frage » sei» Rath auch befolgt werde und die Minister
oder anderen Beamten , welche sich dem nicht fügen
wollten , entlassen würden. Dies war also doch ein
Protektorat , aber nicht nur ein zeitweiliges, sondern auch
unklares.

Der Theorie nach regierten der Khedive und das
eghptische Ministerium, die an die Spitze der Verwaltung
berufenen Engländer waren dermalen eghptische Staats¬
diener . Thatfächlich hielt der englische General-Konsul die
Macht in Händen und jeder ihm widerstrebende Minister
mußte abtreten , da hinter dem ersteren die englischen
Truppen standen . Dieser unklare Zustand mußte zu fort¬
währenden Reibungen führen. Der Minister des Innern
ernannte die Gouverneure der Provinzen , die bestrebt
waren, die alten Mißbräuche zu ihren Gunsten zu erhalten
und den Reformen , soweit sie konnten , passiven Widerstand
entgegensetzten, welcher nur in Schach gehalten wurde durch
die Ueberwachung der englische » Beamte» , welche in Spezial »
Verwaltungen arbeiteten , das Volk aber wußte nicht, wem
es gehorchen solle . Dazu kamen nun auswärtige Ver-
Wickelungen , der Aufstand des Mahdi griff in den Sudan
hinüber, derselbe war eine eghptische Provinz , und Nieiuaud
konnte sage», wie weit die Flammen sich verbreiten würden,
wenn diese verloren ging . Statt aber die englischen

Ante * dev Aönigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May -
77) lFortsetzung .)

Della trat vom Bett fort an das Fenster und küßte
die Stelle ihrer Hand , die seine Lippen berührt hatten.
Der dunkle Fenstervorhang wallte durch die Bewegung
ein wenig zurück , und nun spiegelte sich das bleiche Mond-
licht in einem blanke» metallene» Gegenstand , der auf
dnn Fensterbrett lag , ein zierlicher Revolver . Aella er-
sriff die Waffe verwundert . Warum lag der Revolver
hier , im Zimmer d«S Kranken ? ES konnte — nein, es
wußte ein Zufall sein. Paul hatte die Waffe wahr¬
scheinlich gevutzt und, durch eine Besorgung abgerufen ,
rasch aus der Hand gelegt. Ob der Revolver wohl
geladen war ?

Da vernahm ste ei« leises Geräusch. Hatte der
Kranke sich bewegt ? Er schien zu schlummern ; man hörte
kaum seine Athemzüge. Doch jetzt wieder dasselbe Geräusch .
Waren das nichtSchritte? DaS jung« Mädchen erhob sich , fast
unwillkürlichden Revolver fassend , und drückte sich tief in den
Echatten. Die Thüre de» Vorzimmer », die Aella geschlossen
hatte, drehte sich lris« in ihren Angeln . Dann hörte sie .
wie mit äußerster Borficht der Riegel vorgeschoben wurde ,
und langsam und leise näherte » sich die Schritte. Eine
dunkle Gestalt stand auf der Schwelle des Krankenzimmers
— dem jungen Mädchen erstarrte das Blut in den Adern
vor Angst. Wer war der Man», wa» wollte er hier ?

Der unheimliche Gast hatte auf der Schwelle zögernd
und lauschend innegehalten. Als sich nichts regte, schritt
er ebenso vorsichtig weiter, scheu den Kopf dem Fenster
zuweudend, und nun konnte Della deutlich das schöne,
bleiche , jetzt von Furcht und Leidenschaft verzerrte Gesicht
erkenne » . — . Großer Gott ! Salberg ! "

Aella memte r» laut gerufen zu haben, und doch
war kein Laut über ihre Lippen gekommen . In starrem
Entsetzen sah sie dem Beginnen SalbergS zu, duS ihre
aufgeregten Sinne nicht zu begreifen vermochten . Was
wollte er ? Sein Auge mußte sich bald an die leichte
Dämmerung, die in dem Krankenzimmer herrschte , gewöhnt
haben . Er schlich zu dem Bett Siegfrieds und blickte eine
Weile forschend in das Gesicht des Kranken.

Der Kranke regte sich nicht . Dann nahm Salberg
da» mit Himbeerlimonade gefüllte Glas , das auf dem
Tischchen stand . Aella sah , wie er das Glas gegen daS
aus dein Nebenzimmer hereinfallende Licht hielt und wie
er dann hastig eine » blinkenden Gegenstand, ein Fläschchen,
hervorzog , es mit de» Zähnen entkorkte und den Inhalt
in das GlaS schüttete . Mit leisem Klang schlug das
Fläschchen an den Rand des Glase» an , SalbergS Hand
mochte wohl zittern .

Nun war aber auch der Bann, der auf Aella lag ,
gelöst. Unhörbar, mit blitzgleicher Schnelligkeit die Waffe
krampfhaft umklammernd, glitt sie vorwärts nnd stand in
demselben Augenblick neben Salberg, als dieser wieder
das Fläschchen zu sich stecke» wollte.

„Mörders " rief sie mit seltsam fester Stimme und
richtete den Lauf des Revolvers gegen den Baron. Entsetzt
taumelte der Mann zurück, als sähe er ein Gespenst ; daS
Krystallflüschchen fiel zu Boden .

„Aella ! " rief er, alle Vorsicht vergessend , „Skt - 3
Sie find hier ?"

„Elender !
" unterbrach sie ihn , zitternd vor Aufregung.

„Ich danke dem Himmel , daß ich in diesem Momente hier
war , um einen Mord zu verludern ."

Der Klang ihrer Stimme, der süße Duft, der ihrer
Gestalt zu entströmen schien, daS goldene Haar, auf daS
jetzt ein Strahl der Mondlichtes fiel , und der Gedanke ,
daß dieses schöne Weib , deflen Anblick ihn mit wahn¬
sinnigster Leidenschaft erfüllte , hier im Zimmer seine»
FetndeS weilte. daS alles raubte dem Unglücklichen jede
Besinnung. Toll vor Haß und Eifersucht erfaßte er
AellaS Arm.

„Sie sind schuld, Aella , wenn ich zum Verbrecher
wurde — Sie allein!" zischte er. „Hüten Sie sich, mich
zu verrathen, Niemand wird Ihnen glauben l Wozu
wachen Sie denn bei dem Kranken , den Sie ja Haffen?
Wie wollen Sie beweisen, daß diese» Flagon nicht Ihnen
gehört ? Und die Limonade dort haben Sie bereitet !
Nun adieu, schöne Aella, wir sehen uns wieder!" Salberg
ließ ihxen Arm los und wandte sich der Thür zu .

Wie eine plötzliche Betäubung war es unter den glnht-
erfüllten, leidenschaftlichen Worten SalbergS üb« AM
gekommen . sei« Bewegung weckt« sie.



edtiZ . » SMffle » IMS
Truppen gegen den Mahdi marschireu zu lassen , erklärte
Gladflone , der Sudan gehe" England nichts an . über
dessen Schicksal habe die «gyptische Regiermig zu entscheiden .
Diese sandte den General Hicks mit einer ganz unzureichenden ,
« ndiszipUuirten Truppe gegen den Mahdi , welcher die¬
selbe vollständig vernichtete ; dt« Unteruehinung des
General Baker hatte das gleiche Schicksal , und endlich
fiel auch der edle Gordou , der »um Ersatz von
Chartum zu spät eiutraf . Die Rückwirkung auf Englands
Aufgabe war sehr unglücklich , die verfehlten Expeditionen
hatten die egyptischen Finanzen auf ' s neue schwer belastet
und da » englische Ansehen war durch Gladstone » Politik
in hohem Grade geschädigt . Aber die » war nicht Alles .
Die Pforte hatte naturgemäß die englische Okkupation sehr
ungern gesehen und sie drängte , von Frankreich und Ruß¬
land unterstützt , ans baldig « Räumung de» Landes . Um

. ihr entgegen zu kommen , sandte di « englische Regierung
Sir H . Wolff in avtzerordcutlicher Mission nach Kon -
fiantiuopel , welcher nach langen Unterhandlungen «inen
Vertrag mit der Türkei schloß (22 . Mai 1887 ) , wonach
die britischen Truppen nach drei Jahren zurückgezogen
werden sollten , und zwei Jahre später auch das Recht
Englands der Oberaufsicht über die egyptifche Armee auf -
hören sollte . Aber England und die Pforte behielten sich
da » Recht vor . Egypten mililärisch zu besetzen, wenn die
Ruhe desselben von Außen oder im Innern gestört werde ,
oder wenn der Khedive sich weigerte , seine Pflichten gegen
seinen Suzerain oder die Verbindlichkeiten gegen die Groß¬
mächte zu erfüllen . Da die Pforte in solchem Falle
schwerlich die Macht znr Intervention gehabt hätte , so
kam der Vertrag darauf hinan », England das Wiederbe -
setzungSrecht zu gestatten , und begegnete deshalb so hef¬
tigem Widerstande Frankreich » Und Rußlands , daß der
Sultan nicht wagte , denselben zu ratifiziren .

TazeS - Ru > dscha «.
DentfcheS Reich.

* Der „ Köln . Bolkszeitnng " geht die Nachricht zu ,
daß eine durchgreifend « Neuorganisation in der
« rrgemeinen Verwaltung Preußen « , verbunden
mit Ersparnissen , geplant werde . E » handle sich darum ,
eine Zwischeniustanz fallen zu lassen , den Landrath oder
die Regierung , wahrscheinlich die letztere . Diese Angelegen¬
heit bilde den Gegenstand der Erwägung von Berathungen
bei den zuständigen Ministerien .

* Die nächste VorstandSfltzung der deutschen
Kolonialgesellschaft findet am 15 . Januar in
Dresden statt . ES komme » innere Angelegenheiten zur
Sprache , auch wird ein neuer Präsident an Stelle des
Statthalters Fürsten Hoheulohe -Langenburg gewählt . Der
Fürst - Statthalter sagte sein Erscheine » bei der Sitzung zu .

Oesterreich-Ungaru .
* Der Kaiser » ahm die Demission des Ka -

binets Wekerle an und betraute letzteres gleichzeitig
mit Fortführung der Geschäfte bis zur Ernennung eines
neuen Kabinet » . — DaS Abgeordnetenhaus hält am 29 .
Dezember eine Sitzung ab . in welcher Ministerprästdent
Dr . Wekerle den erfolgten Rücktritt seines Ministeriums
amtlich ankündigen und die Gründe angeben wird , welche
ihn zur Einreichung seines Rücktrittsgesuches veranlaßt
haben .

Niederlande .
* Die Königin und die Königin - Regenttn

empfinge » am Samstag Abend den Flügeladjutautcn Major
Grasen v. Moltke , der vom deutschen Kaiser beauf¬
tragt war , der Königin ein Weihnachtsgeschenk zu
überreichen . Graf Mollke legte gleichfalls im Auftrag des
Kaisers zivei Kränze auf den Gräber » der königlichen Fa¬
milie in der Gruft zu Delft nieder .

„ Wenn Sie sich nur «inen Schritt von der Stelle
rübren , so schieß- ich !

" rief sie zum Aenßersten
entschlossen , und hielt den Revolver fest auf Salbergs
Brust gerichtet .

„ Paul !
"

rief plötzlich mit matter Stimme der Kranke
von seinem Bette . Zella und Salberg , die mehrere Schritte
von dem Lager entfernt standen , wandten sich gleichzeitig
erschreckt um . In der furchtbaren Aufregung des Moments
hatte selbst Zella vergessen , daß Siegfried sie hören
mußte . „Paul !

" rief der Direktor noch einmal , indes
Salberg sich nicht rührte .

„ Paul schläft , Herr Direktor, " sagte Zella , indem
sie sich zu fassen suchte .

Der Direktor ließ durch kein Zeichen erkenne« , baß
ihn Aella » Gegenwart überreichte .

„ Bitte , rufen Sie ihn, "
sagte er gelassen , indem er

sich im Bette ein wenig aufrichtete , „ ich hörte Schritte im
Korridor , an das Vorzimmer klopfte Jemand , er soll Nach¬
sehen , waS es giebt ." Salberg schrack zusammen . »Lassen
Sie Niemand herein, " stotterte er , ich sage sonst alles .

"

Zella wandte sich mit einer Gebärde tiefster Ver¬
achtung ab und ging dem Nebenzimmer zu» um Siegfrieds
Wunsch zu erfüllen . Doch da trat schon Paul herein mit
der Lampe in der Hand , er war jäh erwacht , sehr er¬
schreckt über die Thatsache , daß der Schlaf ihn übermannt
hotte . Die Anwesenheit Zella » und Salbergs ln dem
Zimmer seines Herr » war Paul geneigt für ei« Traum¬
bild m halte «.

Fmmkreith.
* Der vom Kriegsminister in ter Kammer etn -

gebrachte Entwurf enthält fünfzehn Artikel , di« die
Bestrafung des Verraths und de , Spionage
aufs Genaueste regeln und Todesstrafe , Zwangsarbeit ,
Äefäligniß und Geldstrafe » für verschiedene Falle festsetze «.
Gefänguiß bis zu 8 Jahren wird iu leichteren Fällen an¬
gedroht . Die Strafe kann verdoppelt » erden , falls der Schul¬
dige sich dev Verkleidung oder falsche « Namens bedient hat .
Wenn der Schuldige ein Ausländer und außerdem nicht
in Frankreich domilizirt ist , darf nicht auf Todesstrafe
oder Zwangsarbeit erkannt werde » . Selbst der bloße
Besitz von für die Landesvertheidigung wichtigen
Dokumenten ohne Spionagezweck wird mit Gefängniß be¬
straft . Versuch sowie Anstiftung wird dem Verbrechen
gleichgeachtet . — Die Dringlichkeit für den Entwurf
de» kriegsmiiister » wird mtt 512 gegen S Stimmen votirt .

Hauptmann Dreyfu ».
* Hauptmann Dreyfus hat gegen da » UrtheU des

Kriegsgerichts den Revisionsantrag eingereicht . Die
Angelegenheit wird voraussichtlich in der nächsten Woche
am Mittwoch oder Donnerstag vor dem militärischen
CassationShofe (bestehend aus einem Brigadegeneral »
zwei Obersten und zwei Majors ) verhandelt werden . Der
Gerichtshof kann nicht auf die Sache selbst eingehen ,
sondern nur von solchen Rechts - und Formfragen Keniitniß
nehmen , die eine Vernichtung des Urtheils rechtfertigen
würden . So viel verlautet , liegt jedoch kein bestimmter
Anhaltspunkt vor , an den sich eine ausstchtSvolle Anfechtung
des Spruches anknüpfen ließe . Der Bertheidiger
Demauge war mit Dreyfus am Sonntag bis gegen Abend
zusammen und soll ihn sehr niedergeschlagen gefunden haben .
In später Abendstunde verbreitete sich das Gerücht ,
DreyfnS habe sich im Gefängnisse am Fenster erhängt ,
sei aber noch rechtzeitig von de» Wärtern bemerkt , loS -
geschuitteu und in ' S Leben zurückgerufen worden .

Diese Meldung erregte außerordentliches Aufsehen
und bildete überall den Gedenstand erregter Gespräche .
Die Polizeipräfektur erklärte die Nachricht für unbegründet ,
dar Dementi fand aber anfangs wenig Glauben . Später
hieß es , Dreyfus habe eine » Selbstmordversuch gemacht ,
derselbe sei indessen vereitelt worden . — Die antisemitischen
Blätter , besonders die „ Libre Parole

" DrumontS und die

„ Terre de France " , des Marqis de MoreS , bringen heftige
Artikel gegen die Israeliten , insbesondere die
jüdischen Offiziere in der Armee . Mores fordert
den völligen Ausschluß der Israeliten anS der Armee , da
die Inden keine Nationalität hätten . Die anständigen
Blätter weisen diese Angriffe zurück .

Der « Figaro "
, der eigens eine » Berichterstatter

nach Berlin gesandt hatte , um die dortigen Eindrücke über
den Prozeß DreyfnS zu sammeln , bringt wiederholt von
dort die Meldung , man stehe, abgesehen von de» Anti¬
semiten , der Angelegenheit gleichgültig gegenüber . In
Regierungskreisen besorge man nur , die Sache könne zu
einer überscharfen Ueberwachung der in Frankreich
reisenden und wohnenden Dentscheu führen , war , falls
stch dabei eine wirklich feindselige Gesinnung äußer » sollte ,
leicht zu Verwicklungen führen könne .

Italien .
* Der Papst empfing am Montag im Thronsaale

die Kardinale und Prälaten , um die Glückwünsche an¬
läßlich deS Weihnachtsfestes entgegenzunehmen . Der
Papst hielt hierbei eine Rede , worin er die Rolle der
katholischen Kirche in der Zivilisation darlegte . Der Papst
betonte das Wiedererwachen des Glauben » bei
den Völkern , welche in Folge der Enttäuschungen und
Unglückrfälle , die sie erfuhren , sowie in Folge der wachsen¬
den Gefahren zu der Erkeniitniß gelangt seien» daß die

„Paul , gehe hinan » und sieh nach , wer klopft, "

sagte der Direktor zu seinem Diener . „Du meldest mir
aber erst , waS man verlangt , ehe D « Jemand «intrete »
läßt , und sagst nicht , wer hier bei mir ist . "

Paul entfernte sich, und Siegfried richtete sich höher
auf und griff nach dem Glase auf seinem Tischchen , um
daraus zu trinken . Fast mit einem Aufschrei faßte Zella
sein Handgelenk .

«Trinken Sie nicht !
" rief sie leidenschaftlich . „ 60

ist Gift darin , er — er will Sie tödteul "

„ Ich hörte c», aber ich wußte nicht , daß da » Gift
schon seinen Weg in da » Gla » hier gefunden hatte, "

eutgeznete Siegfried ruhig . » Bitte , schütten Sie doch da »
Getränk fort , ehe Jemand kommt .

"

Gehorsam goß Zella den vergifteten Trank z» dem
schncll geöffneten Fenster hinaus , und während sie e» schloß,
trat Paul wieder ein . Der arme Junge zitterte an allen
Gliedern . „Der Herr Baron ist draußen, " sagte er ernsthaft ,
«mtt zwei Herren von der Polizei , sie suchen — "

Mit einer ausdrucksvollen Gebärde brach er ab und
schaute auf Salberg , de» alle Fassung verlaflen zu habe »
schien, nun , da der Paroxismus seiner Leidenschaft vorüber
und sein beabsichtigter Frevel so unerwartet verhindert
worden war . „ Eie suchen mich, " brachte er mühsam
hervor und richtete seinen Blick voll verzweifelten Flebeus
auf Siegfried , als erwarte er von diesem Rettung .

„ Ist nach Baron Salberg gefragt worden ? "

.3«.*

bürgerlichen Tugenden und Gesetze, so »nie strca - r Matz ,
nähme » allein nicht auSreichte » , die Mast « tm Za « , , „
halt « . SS erscheine deßhatb für alle Mit hö chster Wichtig
feit , zusammenzuwirke » , damit der Mauke ka » öffentlich ,
« nd private Reben mied « ! durchdriuge « ad der ft ««*
Satte » iu bw gesetzgebend« Versammlung « , , In bt*

"

Vereinen und Familie » mit Ehrfurcht genannt werde , und
di, Regierungen die Retttzia « i» den Heer « » « » der Be¬
völkerung fördern .

Der Krieg m Kore«.
Antovg , 24 . Dez .

'

Die erste und die zweite Armee der Japaner oak
die Chinesen in mehrfachen Gefechten geschlagen . Die
zweite Armee rückt sett Anfang de» Monat » nördlich
vor , den Feind vor sich her treibend . Am 18 . nahm
eine Division die wichtige Stadt k « i » Pivg ohne Gegen¬
wehr ein , obgleich man erwartete , daß der Feind dort
heftige » Widerstand leisten würde . > m 17 . « nd 18 . er¬
hielt die zweite Armee unter General Kasura » inLia - o-

Dong Kunde von wichtigen Truppenvewegungeu de»
Feinde », welcher im Vorrücken begriffen zu sei» schien.
ES stellte sich jedoch heraus , daß die » die Armee de»
Generals Sung war , die nach der Niederlage bei Jan »

Cheng stch auf der Flucht befand . Am Abend de» 18 .
passirte Sung » Armee da » japanische Lager in einer Ent¬

fernung von wenige » Meilen . Die Stärk « der Chinese «
wurde auf 10,000 Manu geschätzt ; am 19 . überholte
General Osaka » Brigade den Fein » und schritt zum An¬

griff . Die Chinesen nahmen Stellung bei dem Dorf «
Kung -Waffi und r» entspaiin sich ej« heftige » Gefecht .
Mittlerweile vereinigte sich die Armee de» General »
Ostuma mit der de» General » Osako . Der chinesische
General Sung leistete tapferen Widerstand gegen die ver¬
einigten Streitkräfte der Japaner , welche nun au » vier
Regimentern Infanterie , 5 Batterieen und anderen Truppen
gattuugen bestanden . Die japanische Artillerie bewährte
stch vorzüglich , die Wirkung ihrer Geschosse war über¬
raschend und vernichtend . Die Infanterie machte eine»
großartigen Angriff und durchbrach sofort die chinesische
Linie . Die Chinese » sammelten stch jedoch wieder und
unterhielte « ein fortwährendes Feuer . Dreimal wieder¬
holten die Japaner ihre » Angriff mtt Todesverachtung .
Mann gegen Mann kämpfend . Das Handgemenge währte
5 Stunde » . Schließlich wankte der Feind und befand
stch bald ans voller Flucht in der Richtung nach Ding «
K ow . Der Sieg war ein vollständiger . Die Japaner
besetzten Knnywassi und eroberten ansehnliche Beute . Der
Verlust der Chinese » beläuft sich auf 500 Tobte und Ver¬
wundete , auch die Japaner erlitten schwere Verluste , deren
Ziffer aber noch nicht fcstgestellt ist .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben « nie»

dem13 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dem Vorstand der
Realschule in U -berliugen , Prokeffor Otto Hamme «, unter
Verleihung de» Titels „ Direktor " die etatmäßige Amtsstell «
de» Vorstandes der Höheren Mädchenschule iu Offenvurg z»
übertragen .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom Ist . De», d. I . ist
Folgende » bestimmt :

Badische« Fuß -Artillerie - Regiment Rr . 14 ;
Scherer , Unteroffizier , zum Portepeefädnrich , — "

Kuhn , Vizefeldivedet , in Kontrole de» Landwebr -Bezirk»
Morbach , zum Sekondelieutenant der Reserve obige » Regiment «
— besördert .

Badische« Pionier -Dataillon Nr . 14 :
Freiherr von G a gern . M - joo vom Generalstab « de»

Gouvernement » Köln , zum »kommauvear obige » Bataillon »
ernannt .

„ WaS hast Du gesagl ? " i
„ Daß ich geschlafen habe . "

«Sind sonst noch Leute im Korridor ? *

„ Nein .
"

„ Steckt in meinem ArbeitSziuimer der Schlüffe ! von
innen ? "

»Ja ."

„So gehen Sie , Baron Salberg , hier in mein Arbeits¬
zimmer . Von dort gelangen Cie auf de» Korridor und
über die Haupttreppe in den Garten . Paul , Du nimmst
aus meinem Schreibtisch im ersten Fach recht » dir braune
Brieftasche , die ganz oben liegt « nd gibst sie dem Hm «
Baron ; zuvor aber dem Herrn au » dem Kleiderschrank
Ueberrock « nd Hut .

" (Fortsetzung folgt .)

„Die böse« Aerzte !"
Einst batten die Engel de» Magen fich

Am Pfefferkuchen verdorbru :
Sir « einten und klagten jämmerlich
Und wäre» beinah' gestorden .

Doch Petru « grollt« : Gebt endlich Rech'
Und laßt Euer Schrri 'n und Klagen !
Eßt nicht so viel Pfefferkuchen ! Dazu
Gehört ja ein höllisch«, Mage».

Und wenn ich nicht der Petru « wär ',
Ich könnt « wahrhaftig fluchen :
Nun lauf ich im ganzen Himmel umher.
Um «in« Doktor im suche* t

( . « »» . mtiu .n



VtMNM SW Radlfche Pre,7e .
Kommandantur Karlsrnhe : }Rrwan , Major und Platzmajvr L I» srüts des 4 -

Ladljche » Infanterie -Regiment » Prinz Wilhelm Nr . 112 , der jAbschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf An¬
stellung im Zivildirnst und Erlaubniß zum Tragen der Um »
türm de» Grenadier -Regiments Prinz Karl von Preußen (2.
Brandenburgische » ) Nr . 12 mit de » für Verabschiedete vorge -
schriebrnt » Abzeichen bewilligt .

Kommandantur Neubreisach :
Erobert , Rittmeister und Platzmajor , in gleicher Eigen «

jfchaft nach Karlsruhe verseht .
Train -Depot de» 14 . Armeekorp » :

Bischof , Sekondelieutenant und zweiter Offizier btt
diesem Train -Depot , zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Den .ckifer , Berrer und Pelizaeu » , Eekondelieute -

» antS von de, Kavallerie 1 . Aufgebot », zu Premierlieutenant »
befördert .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Zentner , Sekondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬gebote , zum Premierlieutenant —
Hitler , Premierlieutenant von der Kavallerie 1. Auf¬gebot », zum Rittmeister — befördert .

Landwehr -Bezirk Rastatt ;
Dillmaier , Setondelieutenant von de« Infanterie2 . -Aufgebot » , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirt Freiburg ;
Denckiser , Sekondelieutenant von der Feld -Artillerie1. Aufgebots » zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr -Bezirt Donaueschingen :
Keller , Premierlieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬gebots . —
Götz , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf -

gÄot », — zu Rittmeister » befördert .
Turban , Sikondelieuteuant von der Kavallerie 2 . Auf¬gebot », brr Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Siockach :
Wibelih , Sekondelieutenant der Reserve de» Jnfau »tnie -Regiments Markgraf Karl (7. Braudenburgischen ) Nr . 16zum Premierlieutenant befördert .
Treutler , Sekondelieutenant von der Infanterie 2 .Aufgebot », der Abschied bewilligt .
Durch Allerhöchste Kabinrt »ordre vom 18 . Dezember d . I .ist Folgende » bestimmt :

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :v . Gizycki , Major und Kommandeur obigen Bataillons »unter Verleihung des Charakters als Oberstlieutenant mit dergesetzlichen . Pension und der Erlaudniß zum Tragen seinerbisherigen Uniform mit den bestimmungsmäßigen Abzeichenzur Disposition gestellt .
Friedrich , Premierlieutenant von der 1. Jngemeur -Jnfpektion , in obige» Bataillon versetzt.

Ans Bade».
; Di « Ernennung de» (positive » ) OberkirchenrathsBchwidt zum Prälaten soll »ach Meldung der , Bad .Landpost " bereits vollzogen sein.* Nr . 56 des VerordnungSblatte » der Teneraldirektionder Troßherzvglich Badischen StaatSeisenbahnen enthält :Allgemeine Verfügungen : Verrechnung der Vergütung für Be¬nützung der Dienstbette » . Errichtung neuer Haltepunkte fürLokalzüge . Sonstige Bekanntmachungen : Betriebskrankenkafse .Einführung der Mitteleuropäischen Zeit im Königreich Nor¬wegen. Verkehrs - Ordnung für die Eisenbahnen Deutschlands .Verzrichniß der zutässtgen größten Radstände . Nachtrag VIIzum Bereins -Wagen -Uebereinkommen . Einrichtung - gegenständ »für Militärtransporte . Kundmachung 3 . Organisation des

Telegraphendienste ».
J Sine Uebe,sicht über die Frequenz der

badischen Hochschulen wird vom Ministerium derJustiz ,de» Kultus und Unterricht » soeben im . Staatsanzeiger " ver¬öffentlicht . Darnach wird im Wintersemester 1894 —95 dieUniversität Heidelberg einschließlich der Hospitanten von1230 Personen besucht, nämlich von 511 Badenern und 719Nichtbadenern . 77 find Theologen , 339 Juristen , 225 Medi -ziner , 188 Angehörige der philosophischen und 249 Angehörigeder matheniatisch - iiaturwiflenschaftliche » Fakultät , sowie 202

Meine Zeitung .
_ $ hi heilere » Sokdaienstückche « wird der , B . Bsztg . "
»lls c .nem kleine» Garmsonstädtchenserzählt ; Brigadegeneral H .fft zur Regimentsbefichtigung eingetroffen , nach bereu Schlußtt den Offizieren feine volle Befriedigung über die gute Haltung« r Truppen » . ausfpricht , zugleich aber hervorhebt , daß dieHerren Kompagnieführer ja nicht die immense Wichtigkeit de»Innere » Dienste » " au » den Augen laffen möchte». . Derinner « Dienst , meine Herren , da» ist die Hauptsachet Herrhauptmann d. Knvchert , bitte , laffen Sie einmal IhreKempaguie dortreten . Schön , wie heißt der Mann dort , derdritte im ersten ölitb ? Lehmann , Herr General . Wa » hatder Man » an , Socken oder Fußlappens Bedauere , HerrGeneral . Ja , sehen Sie , meine Herren » da haben wir '», Sie
schien nicht genügend auf den inneren Dienst . L » ist für die
Marschtüchtigkeit einer Truppe von der größten Wichtigkeit ,jeder Kvmpagnirführer weiß , wa » jeder einzelne Mannstmer Kompagnie an dn Füßen hat . Bitte , diese Mahnung für

Zukunft beachten zu « olle« . Adieu , meine Herren . — Im
Nächsten Jahre abermalige Besichtigung des Regiment » durchAenrral H . , dessenAnfichten vom . inneren Dienst " bei demOsfizier -

nur sehr getheilte Zustimmung gefunden hat . Alles
läuft wieder gut ab . Bei der Kritik aber kommt der alteHer, auf sein Steckenpferd zurück : Herr Hauptman « von
dippwitz. bitte , Ihre Kompagnie auseinanderzuzirhen . Der
linste Mann im zweiten Stiebe vortreten ! Wie heißt der® ann , Herr Hauptmann von Lippwitz ? Lehmann l Herrdinerall Was hat er an , Socke» oder Fußlappens Fuß -
lsppen, Herr General r Schön , aurziehen , Lehmann > Leh .» an» entledigte sich eine» Stiefel » und m rsglemeutsmäßiger

Hospitanten . Die UniversitätFreibnrg ist von 1216 Per -"
sonen besucht, von denen 8V Hospitanten sind . 215 sind
Theologin , 253 Juristen , 466 Mediziner und Pharmazeuten ,und 202 Angehörige der philosophischen Fakultät . 510 findBadener , 626 Nichtbadenu . Die Technische . Hochschule in
Karlsruhe verzeichnet 749 Studirende und62 Hospitanten ,
wozu noch 69 Hörer kamen, so daß die Gesamnitfreqneiiz880 betrügt . Auf die mathematisch . naturwissenschaftliche
Schule kommen 21 , auf die Ingenieurschule 92 , dieMafchinen -
bauschule 409 , die Bauschule 114 , die Chemische Schule 134
und die Forstschule 41 . Bon den 811 Stndirenben und
Hospitanten waren 289 Badener .

Badische Ofji . iif.'
+ Durkach , 27. Dez . Die Weiht,achtSfeiertagewurde» hier durch eiue schreckliche Blutthat gestört.In der Wohnung LeS Korbmachers Beck spielte sich ei»

entsetzliches Familiendrama ab . Beck kam am Christabendspät nach Hause und bekam mit seiner Frau Streit .Anlaß hierzu soll, wie man hört, die Beschaffung vonGeld gewesen sein , um Pacht zu bezahlen. Beck verlangtevon seiner Frau , daß sie dar Geld besorge . Am zweiten
WeihnachtSfeiertag soll es gegen Mittag abermals zueiner Szene gekommen sein , die mit einem furchtbarenBlutbad endete. Ueber den Vorgang der schrecklichenThat kurstren die allerverschiedendsten Gerüchte. Beck
soll einen Revolver ergriffe» und damit nach einanderdie drei ältesten seiner Kinder erschossen haben .Der Frau gelang eS, mit dem jüngsten Kinde auf dem
Arm , fich durch das Fenster zn retten . Sodann richteteBeck die Mordwaffe gegen sich und erschoß sich selbst .Die ermorbeten Kinder stehe» im Alter von 9, 6 und 4
Jahren . Beck galt als ei» roher Mensch , der der red¬
lichen Arbeit gern aus dem Weg ging und dafür um so
mehr Unfrieden in seine Familie brachte. Die Leichen der
Ermordeten wurde» in die Leichenhalle verbracht. Heute
soll die Obduktion erfolgen. Die Blutthat rief die größte
Erregung hervor .*

Itriichhausen (21 . Ettlingen ) , 26 . Dez . Bei der am22 . d . M . hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde unser
bisheriger Bürgermeister . Herr Ludwig Kühn , mit 29 ab¬
gegebenen Stimmen einstimmig wiedergewählt .* Aammentyak (A . Heidelberg ) , 26. Dez . Am 23 .d. Mt », wurden die neuerrichteten Hattestelleii auf der Strecke
Heidelberg —MeckeSheiw, Waldhilsbach und Reilsheimdem Verkehr übergeben .* Wforzheim , 26 . Dez . Im oberen Saal der Turn -
Halle hat der Eutomologen -Klub Pforzheim eine Schmetter¬lings - Ausstellung veranstaltet , welche durch ihre Reich¬
haltigkeit und Eigenartigkeit ollgemeiiiste» Interesse verdient .Der wiffenschaftliche Theil der Sammlung umfaßt eine große
Anzahl von Kästen mit Tag - und Nachtschmetterlingen , Groß »
und Kleinschmeiterlingen in außerordentlicher Reichhaltigkeit ,tadellos präparirt , übersichtlich und korrekt systematischgeordnet .Die Anordnung ist dem rührigen und sachkundigen Vorstandde» Verein », Herrn Moser , zu verdanken . Es schließen sichnoch eine Reihe von kleineren Sammlungen (A . Abrecht , K .Kieder ,O .Stei » ; sehr schöne Exoten : Jhringer , I . Grämlich u . G .Gattner )an . Die 2 . Abtheilung der Sammlung , zweifellos eine Spezialitätdes hiesigen Entomologenklubs , enthält eine ganze Reihe von

künstlerischen Arrangement « , welche nur zu deutlich verrathe »,daß wir uns hier in der Stadt de » Knustgewerbes be¬
finden , welche» eine hohe Entwicklung des Formen - und
Farbensinn » mit sich bringt . Zum Theil erinnern die aus¬
gestellten Ornamente in der That an feinste Emaill »Malerei und wetteifern in Farbenpracht mit Edel -
steinfchmuck. Von de » prächtige » Sachen seien folgendeerwähnt : Von Herrn Fauler ein großes farbenreichesWappen aus Käfern und Schmetterlingen in reicher Umrah¬
mung (zu 300 M . veranschlagt ), Wappen (Relief ) auS Käfernund einige reizende kleine Phantasiestücke ; Herr I . Rivoir
größere sehr geschmackvolle Arrangement » aus exotischen und
einheimischen Käfern und Schmetterlingen ebenso von HerrnK. Mast zwei große Kompositionen (Alter Sechser) ; weitere

Fußlappen kommt zum Vorschein. Der vierte Mann imdritten Gliede , der achte im ersten, vortreten l Wie heißendie Leute , Hauptmann von Lippwitz ? Meyer und Schnitze ,Herr General t Was haben Sie an s Meyer Socken, Schultz«
Fußlappen , Herr Generali Gut , Meyer , Schnitze, Stiesel
ausziehen . Meyer und Schnitze ziehen a tempo die
Lederhülle von einem Fuße und bei Meyer präsentiren sichdie avistrte » Socken, bei Schnitze die obligaten Fußlappen . — All¬
gemeine» Staune » ringsum , der gerührte General erschöpftsich, dem
» Meister de» inneren Dienstes " , Hauptmann von Lippwitz
gegenüber in Lobsprüchen und dunkeln Andeutungen von
großartigen Avancements - Ausstchten . Nachdem er fich verab¬
schiedet hat , fällt alles über den glücklichen Lippwitz her . ZumTeufel , Kamerad , Sie haben sich doch Ihr Lebtag noch nie¬
mals so pyramidal gewiffenhaft in Ihre Kompagnie vertieft ,wie habe » Sie '» nur angestellt , daß alles so genau gestimmt
hat ? Sehr einfach, Kinder , ich habe meine Kompagnie gesternin der Kaserne antreten laffen und den Kerls gesagt : Ihrzieht mir morgen alle auf einen Fuß Socke » , auf den andern
Fußlappen an und wer vor dir Front gerufen wird , paßt auf ,ob ich Socken oder Fußlappen sage und präsentirt hinterherdas entsprechende Bein ! Daß Ihr verfluchte» Kerls aber
auspaßt , sonst geht Ihr übermorgen aus drei Tage in den
Kasten ! Na , die Kerl » haben ausgepaßt und so bin ich mitdem Alten brillant fertig geworden . . . .

Hi » Jesttag . Gast (in der Kneipe zum Kellner ) : . Was
ist denn bei den Studenten lo » ; die feiern wohl Geburtstag ? "
Kellner : . Gott bewahre ; die sind so lustig , weil unser iieueS
Dienstmädchen beim Ansrüumen diese» Morgen die Tafel ab¬
gewaschen hat , und Keiner mehr weiß , was er noch zn be-
»ahleu hat t "

" durchaus mit größter Sorgfalt und feinem Geschmack au»at *
führte Ornamente und Wappen von den Herren : G . Schick»G . Walter , K . Jhringer , A . Brecht , G . Gattnrr , I . Schick»I . Weiß , I . Bümmler . Bon Besonderheiten seien noch her»
vorgehoben ein instruktiver Kasten mit Abarten und Abnormk»
täten von Schmetterlingen von Herrn Fauler , ein , Sammlungvon hübschen Präparaten zur Entwicklungsgeschichte, sowie ei«Eene merkwürdiger Schlnvfwefpen . 8 » schließen sich weiter
an , eigentlich nicht zur Sache gehörig , verschieden» Gruppen»»» gestopfter Bügel .' Aforzheim , 26 . Dez . Auf sehr bedauerliche Weise
verunglückte der am Wartberg Nr . 11 wohnende LandwirthG . Becker . Derselbe wurde am Samstag Abend zwischen8 und 9 Uhr auf dem Bahnhof « in Calmbach vom Zug über¬
fahren und ist gleich darauf an den Verletzungen gestorben.— Einer Gold - Diebsgesellschaft unb deren Hehlern
ist man dieser Tage hier auf die Spur gekommen. E« find
mehrere Verhastungen vorgenommen worden . Bei dem mit
verhafteten über 40 Jahre alten Goldarbeiter K . , in Jspringen
wohnhaft , Vater von 7 Kindern , wurden 2 sog. Soldkönig «
vorgefuiiden . Als dringend verdächtiger Hehler wurde auch
der hier wohnhafte Graveur A . W . in UntersnchungShaft ge¬
nommen .

I Mössiage « ( A. Breiten ), 26 . Dez . Sonntag Morgen
fanden die Eltern Häfele , von unserer Filtalgemeind «
Dürreubüchig , ihren Sohn von 11 Jahren auf dem Heu¬
speicher erhängt . Derselbe wnrde wegen geringfügiger Sache
mit Strafe bedroht und hatte wahrscheinlich vor Furcht diese
That begangen .• Nruchsak , 26 . Dez . Der Kommandant der hiesigen
Feuerwehr , Herr Stadtrath Hol och, hat in Folge von An¬
griffen des ultramontanen » Bruchsaler Boten " seine Stell «
als Kommandant niedergelegt .• Aingkingen , 25 . Dez . Dem jüngst ansgegebe »«»
Rechenschaftsberichte des Lahrer Waisen - u . Rettungs -
hauses in Dinglingen ist Folgendes zu intnehmen : Im
Vergleich mit den vorauSgegangenen Jahren hatte fich die An¬
stalt reichlicherer Zuwendungen , namentlich Lahr , Dinglingenund dem Ried zu erfreuen . so daß da» Gleichgewicht zwischen
Einnahmen und Ausgaben hergestellt wurde und noch von
den im Vorjahre aufgenommenen HauShaltuugsschulden eia
kleiner Theil abgetragen werden konnte . Die Grsammtein -
nahme vom I . Mai 1893/94 betrug 15,546 Mk . 87 Pfg . ,die GesauuntauSgabe , einschließlich 400 Mk . Schuldentilgung
15,441 Mark 86 Pfg . Die Zahl der Pfleglinge , deren e»
am Jahresfeste 37 gewesen waren , hat sich inzwischen in er¬
freulicher Weise gehoben . Immerhin ist noch eine Anzahl
Plätze — es könne» 55 — 60 Kinder untergebracht werden —
leer , die man gerne besetzt sähe. Der Schuld - ,istand der An¬
stalt beläuft fich noch auf über 17,000 Mark , für welche
jährlich 655 Mark Zinsen aufzubringen flnd. Daß wenigstens
die in den Vorjahren gemachten HaiishaltuiigSschulden bald
getilgt werden könnten , ist ein wahlberechtigter Wunsch.
Möchten die bewährte » Freunde und Wohlthäter des Ding »
linger Waisenhauses auch fernerhin , wie es auch in dieser
Weihnachtszeit schon vielseitig wieder geschah , ihre treue Theil -
» ahme der Slnstalt erhalten und diese selbst die oft recht
schwierige, aber auch hochnöthige Slufgabe der Erziehung ver-
waister und zum Theil verwahrloster Kinder mit gutem Sr -
folg weiter erfülle » !

- Won der unsere « Ainzig , 26 . Dez . Dem „ K. W . "
zufolge hat sich nach stattgetzadter Revision der Sparkasse in
Willstätt ein Defizit von 20,000 M . herausgestellt , welches
dem vormaligen Rechner zur Last gelegt wird .

• Ireiöurg , 26 . Dez . Bei den Grabarbeiten zu der
Wafferleitung , welche die Firma Lassen u . Cie . von hier für
die Gemeinden Bötzingen und Oberschaffhausei , augenblicklich
ausführt , wurde auf der Gemarkung de» letzteren Orte » in
einer Tiefe von 1,20 Meter rin vollständige » Skelett eine»
Menschen und dar weniger gut erhaltene eine« Pferde » ge¬
funden . Beide lagen » » mittelbar znfamme » , so daß a » ,n .
nehmen ist , Roß und Reiter seien hier im Kriege grsavm
und beerdigt worden .

• Aus der ZZnnr , 26 . Dez . I » de» meiste,! Gemeinde»
des Amtsbezirkes Doiianefchiilgsn wurde unter der Protektion
Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin zu Fürstenberg ein
Samariter - Verein in ' S Leben gerufen . Herr Medizinal -
rath Dr . Hauser von Donaueschingen hielt an verschiedenenOrten des Bezirkes : Donaueschingen , Bräunlingen , Ddzgingen ,Sunthausen re. Lehrkurse ab , die auch von den benachbarten
Ortschaften au » besucht waren . Die jeweils 8 — 10 gediegenen
gemeinverstäildigen Vorträge , welche auch dem Laien ermög¬
lichen, seinen Nebenmenschen bei etwa vorkommenden llnglücks-
fällen die erste Hilfe zu leisten , dürften ihren Zweck erfüllt
haben . Auch de» Müttern wurde mancher Wink bezüglich de»
Verhalten » bei herrschenden Kinderkrankheiten gegeben. Die
Schüler mußten Alle « praktisch üben . Jede Gemeinde, die dem
Verein beigetreten , erhält eine kleine Apotheke mit de» un¬
entbehrlichsten Medikamenten und Verbandzeug . Auch passive
Mitglieder find den Ortsvereinen viele beigetreten , die da»
wohlthätige Institut mit kleinen Beiträgen unterstützen . (Frb .Z .)

Badische raadwisthschaftliche Berufs -
Genossenschaft.

bc . Dir Zahl der verletzte« Personen , für welche ia
Jahre 1893 Unfallanzeigen erstattet wurden , b- lrn ,2445 » gegen 2044 im Jahre 1892 ( 1894 : ca . 2700 ) . Äon
den angemeldeten Unfälle » betrafen 2080 die Landwirthschaftund deren Nebenbetriebe und 865 die Forstwirthschaft .

Die Zahl der Unfälle , in Folge deren im Berichtsjahr
erstmals Entschädigungen sestgestellt wurden , belief fich aus
1189 gegen 1023 im Vorjahre . Davon ereigneten sich 1086
in der Landwirthschaft und 121 in der Forstwirthschaft . Noch
immer wächst die Zahl der zur Anmeldung kommenden als
die Zahl derjenigen Unfälle , für welche Entschädigung gewährt
werde » muß . Dir Ursache dieses Anwachsen» ist kein « ander«
als früher . Zahlreiche Unfälle werden überhaupt «och nicht
angezeigt , theil » » ttt den Verletzte » nicht bekannt ist, datz st»
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etueii Anspruch auf Entschädigung haben , theils weil sie bei
unbedeutenden Verletzungen Entschädigungsansprüche nicht er -
heben wollen .

Der Aufwand für Unfall -Entschädigungen erhöhte sich
i« Iah « 1891 gegen ba« Vorjahr um 76493 M . 97 Pf . ;
i« Jahre 1892 um 62 801 M . 34 Pf . ; im Jahre 1893um
76 541 3)1. 88 Pf . gür da» Jahr 1894 steht ei » »och
gröbere « Anwüchse» in Aussicht .

Der Beharrungszustand , bei dem eine » eitere
Steigerung des JahreSauswaubes für Entschädigungen durch
die Abgänge ausgeglichen wird , ist erst in ferner Ankunft zu
erwarten . Bis dieser Gleichgewichtszustand eintritt , wird der
Aufwand kür die Unfallversicherung noch ganz bedeutend steigen
>nü es wäre bringend zu wünschen , daß Mittel und Wege
gefunden werden könnten , um einem allzu starken Anwachsen
dieser Last vorzubeuge » . DaS ReichSverflchrrungSamt ist der
Ansicht , daß dieses Ziel durch Lrlafsnng von Unfall - Ver -
hütungSvorschristen zu erstreben sei. Auch wird eS
sich fragen , ob nicht dadurch auch ein» Minderung de« Auf¬
wandes herbeigeführt werden sollte , daß für Verletzungen , die
nur eine geringe Verminderung der Erwerbsfähigkeit zur Folge
habe » , Entschädigungen nicht mehr gewährt werden sollten ,
um so mehr , atS so kleine Renten , wie sie jetzt vielfach be¬
willigt werden müsse», die wirthtchaftliche Lage der Verletzten
nicht wesentlich bester» . Schon jetzt besteht in weiten Kreise»
darüber Einverständniß . daß Renten für eine Minderung der
Erwerbsfähigkeit von IO Prozent und weniger nicht mehr
sollten bewilligt werden .

Die Zahl der Beschwerden gegen die Bescheide de»
GenoffenschastSvorftande » ist verhältnißmäßig nieder . Auf 100
Unfälle , für welche erstmals Entschädigungen festgestellt wurden ,
liefen bei 14 gewerbliche» Berufsgenostenschasten , deren Jahres¬
berichte dem Genostenschafttvorstand der landw . Beruf « ,
genostenschaft mitgetheilt worden fiud , in den Jahren 1889
bi» 1892 durchschnittlich nahezu 53 Berufungen , bei 18 land -
wirthschaftlichen BerufSgenostenschaften 25 Berufungen bei
den Schiedsgerichten ei» . Bei der badischen landwirthschaft -
kichen Berufsgenofsenschaft wurden in dieser Zeit bei 2567
erstmals entschädigten Unsällen 224 Beschwerden beim Schied » ,
gericht erhoben . Aus 100 Bescheide entfielen somit durch-
schnittlich nahezu 8,7 Schied »gericht» fälle . Weitaus die meisten
Beschwerden richtete » sich gegen dir Herabsetzung oder gegen
die Aushebung früher bewilligter Renten .

Die Besammtzahl der umiagepflichtigen land » und
sorstwirlhfchaftlichen Betriebe betrug im Jahr « 1893
247 985 (»ach der Zahl der Betriebe nimmt di« badisch« unter
den landwirthschaftlichen BerufSgenostenschaften die vierte
Stelle ein), die Gesammtzahl der abgeschätzte» Arbeitstage
70 766 8OO und die Gesammtsumme ' der hieraus berechneten
Arbeitrwerthe 112 210 990 M . Hiernach wurde der zur
Aufbringung der umzulegenden Summe zu entrichtende Bei¬
trag auf 39 Pf . von je IM M . Arbeitlwerth festgesetzt .

Die badische landwirthschaftliche BerufSgenostenschaft hat
den niederste » Verwaltungsaufwand . Während der
durchschnittliche GesammtverwaltungSaufwand bei fämmtlichen
laudw >rthschastlichen Berufsgenostenschasten auf 100 M . Tut »
fchädigungsbeiträge sich auf 32 M , 21 Pf . stellt , beziffert sich
dieser Au 'wand bei der badischen landwirthschastlichen BcrusS -

genostenfchaft nur auf 15 M . 93 Pf .

Aus der Residenz . ,
Karlsruhe , 27 . Dez .

Sie schöne« Meihnachtsfeiertag « find vorüber mit
ihren Freuden und Ueberraschungen , aber der freundliche
Glanz de» WeihnachtSbaumeS wird noch bis nach Sylvester
die angenehmen Nachwirkungen wacherhalten . Grüne Weih¬
nachten , weiße Ostern , sagt der Volksmund . Hoffen wir , daß
es nicht zutrifft . Den » hatten wir auch keine weißen Weih¬
nachten , so stellte sich am zweiten WeihnachtSfeiertage doch
Frost ein , der die Freunde des Eissports mit der Hoffnung
erfüllte , nun bald dem Schlittschuhfahren huldigen zu können,
und heute Morgen waren die Straßen mit gefährlichem Glatt¬
eis bedeckt und gegen 10 Uhr Vormittags stellte sich lustiges
Schneetreiben ei» . Der erste Weihnachtsfeiertag lockte mit sein m
wahren FrühlingSwetter Tausende von Spaziergänger hinan »
in » Freie . Dessen ungeachtet waren di« WeihnachtSkonzerte
der Boettge ' schen Kapelle , wie mau da» nicht ander » gewöhnt
ist , so stark besucht, daß die Festhall « überfüllt war . Im
Vereinrleben stauben die Feiertag » vollständig im Zeichen der
WeihnachtSdescheerung . Ueber alle die Weihnachtefeiern an
dieser Stelle zu referiren , ist unmöglich , wir müffen uu » darauf be¬

schränken , dieselbe» nur zu regiftriren . Der . Verein ebem .
PrinzKarl - Dragoner hielt seine Weihnachtsfeier am ersten
Weihnachtsfeiertag im Reichshallentheater ab ; an die ändert »

Haldhundert Kinder wurde » bescheert. Am Nachmittag deS -

feiden Tages fand im Arbeiter - BildungS - Verei »
«ine Kinderdescheerung und Abend » eine schön « Christbaum¬
feier statt . Bei der Christbaumfeier hielt Herr Prof . Kiefer
»ine weihevolle , bou Herzen kommende und zu Herzen gehende
WeihnachtSansprache . Der Sängerchor , unter der bewährten
Leitung de» Herrn Lehrer Bopp . trug eiuig « schöne Lieder
vor , auch einige Solovorträge wurden zum Beste» gegeben.
Wie immer , war auch dieser Mal die Gabenverloosung sehr
reichhaltig und erregte «» jeweils große Heiterkeit » wenn ei»

Herr einen Henkelkorb » ein « Dame eine Tabakepfeife K. ge¬
wann . Der Abend verlief sehr schön und e» sei hier mit
A »erke» » ung auch der beiden Vorstände , Hrn . Bäuunternehm .
A . Lacroix und Hrn . Drechilermstr . I . Heck gedacht,welche
sich seit vielen Jahren um die Vereinsleitung verdient machen. —
Weiter veranstalteten noch WeihnachtSseiem am ersten
Weihnachtsfeiertag der Evangelische Arbeiterverein ,
der Gesangverein . Frohsinn ' in dem kleinen Festhallesaal ,
der Gesangverein . Badenia ' um 4 Uhr die Frier für die
Kinder und um 8 Uhr eine solche für die VereinSmitglieder ,
und der Gesangverein . Maschinenbauer ' im Casä Nowock.
Kämmtliche Feiern waren gut besucht und nahmen einen sehr
hübschen Verlauf . Der Gesangverein . Fidelia ' beging
seine Weihnachtsfeier im Saale de» Hotel Monopol . Di «
Fei «» wurde einoeteitet durch da» Lied » Still « Nacht» heilige
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Nacht, ' , welches von Damen zum Vortrag gelangte . Nachdem
der Männerchor » Schon die Abendglocken klangen ' verhallte ,
sprach Fräulein Städte « einen Prolog , welchem sich der
Männerchor . Heil 'ge Nacht , o gieße Du ' anschloß. Beide Chöre
wurden mustergiltig

'
vorgetragen . Hierauf ergriff der Vorstand

Herr Städter das Wort und überreichte im Naiuan der Etnger
ihrem lieben Dirigenten , Herrn Kammermusiker Hoitz , indem
er deffen große Verdienste gedachte, »in prächtige « Ittknidli -
gefchenk . Nun wurde der großartig ausgeftattete Glnck« h« fen
eröffnet und bei Gesang und Tanz verblieben die Theiluehmer
in fideler Stimmung bi« zur frühen Morgenstunde . — Die
Christbaumfeiern am zweiten Weihnachtsfeiertag waren kaum
minder zahlreich .

'Die . Liederhalle ' bot de» Kindern ihrer
Mitglieder eine prächtige Feier . Der . Evang . Arbeiter ,
verein ' fetzte feine Christbaumfeier fort . Die Gesellschaft
. Eintracht ' hatte ein Gesellschaftskränzchen arrangirt .

X Hkcrsonakia . Wie wir dem neuesten . Reich», und
Königl . Preuß . StaatSnzriger ' entnehmen , haben Se . Maj .
der Kaiser geruht , dem ersten Borstandrbeamten der hiefi,e »
ReichSbankstelle, Bankaffeffor Dr . von Loewenich , den
Charakter als Bank dir « ktor mit dem Raiige eine» Rath «»
vierter Klaffe zu verleihen .

9 Südstadlkirchtnchör . Alle Besucher de » Gottesdienste»
in der rdangel . Südstadtkirche dürften am ersten WeihnachtS -
feiertage die Erfahrung gemacht haben , daß die Feier be¬
deutend erhöht wird , wenn ein schöner Chorgesang znm Vor¬
trag kommt. Unser Lüdstadtkirchenchor , der schon wiederholt
in der Kirche die Zuhörer erfreute , brachte vorgestern wieder
zwei Chöre so schön zum Vortrag , daß alle Anwesenden dem
herrliche» Gesang mit großer Andacht lauschte » . Möge der
Verein , de» in so kurzer Zeit einen großen Aufschwung nahm ,
ans der betretenen Bahn fort fahren und von allen evang .
Südstadtbewohnern dadurch unterstützt werden , daß sie al «
passive Mitglieder beitreten . Der jährliche Beitrag beträgt
nur 2 M . — Nebenbei sei noch beuierkt , daß sich an vielen
Sonn « und Feiertagen der Raum der Südstadtkirche zu klein
erweist. Diesem Uebelstande könnte dadurch abgeholsen werden ,
daß der Chor der Kirche vergrößert und der Boden nach der
Orgel zu erhöht würde . Werden dann die »öthige » Stühle
angeschafft, so könnte der Kirchenchor auf dem Chorraum Platz
nehmen ; dadurch wäre dann wieder für 80 — 100 Personen
Platz gewonnen .

ltz, Kaiserpanorama . Da « bayerische Hochland
— insbesondere Füßen , Tegernsee , Achensee, Zillerlhal , Gar -
misch — gehört mit zu den von Touristen aller Art und aus
aller Herren Länder am meisten ausgesuchten GebirgSgebieten
Europa 'S ; denn nicht leicht anderwärts tritt die Natur in
ihrer ganzen Großartigkeit so majestätisch in die Erscheinung ,
folgt der aufmerksame Wanderer den Spuren einer tausend¬
jährigen Geschichte . Einen Sammelplatz und Ausgangspunkt
bildet gleich von vornherein da» so malerisch gelegene Fühen ,
einerseits den prächtigen Lechfall, anderseits die Königfchlöfler
Neuschwanstein und Hohenschwangau, , die für eine unglückliche
Episode an » der neueren Wittelibacher - Geschichte den Hinter¬
grund lieferte » . Dann kommt der reizende Achensee — mit
der . Scholastika ' und der Heimath der Jodlerfamilie Rainer ,
dann Padeukirchen und der Walch «»- und der Kochelsee , das
Gebiet der Wetterfteingebirg « . Kloster Benediktbeuren und da«
in Verbindung mit Gebirgsgefaug und Zitherklang so oft ge¬
nannte — musikalische Zillerthal , aüS dem ja auch daS in
diesen Tagen der Geburt deS Siebtes so oft gehörte , wunder -
bar innig ersonnene Zillerthaler Weihnachttliedche » — » Heilige
Nacht ' stammt . ES ist, als oh eine», angesichts dieser 50
neuesten Stereoskope » im Kaiserpauorama , frische wohl -
thnende Alpeiilnft anwehe .

§ Trügest ! . I, , einer Wirthschaft geriethen ein stellen-
loser Kellner aus Aweiden und ein stellenloser Steinschleifer
aui Aalen in Streit , wobei der Kellner dem Steinschleifer
mit einem Biergla » zwei schwere und starkblutende Verletzungen
am Kopf beibrachte . Der Tbäter wurde verhaftet und in dos
neue Amtsgefäiigniß verbracht . Der Verletzte dagegen , der
sinnlos betrunken war , wurde mittelst einer Droschke in da «
städt . Krankenhaus verbracht , woselbst er verbunden wurde ,
aber wegen seiner großen Trunkenheit nicht anfgenomme »
werden konnte , weßhalb er in de » EngelSthurm in polizei¬
liches Gewahrsam verbracht wurde .

8 Faschendießftahk . Einer Frau wurde auf dem
Wochenmarkt am Werderplatz beim Einkäufen au » ihrer
Manteltasche ein Portemonnaie mit 7 Dt . entwendet .

8 Wikchdieöstähte . Einem Milchhändler in der Marien »
stratze wurde Dtontag früh von feinem Wagen in der Bürger¬
oder Karlstraße ei»« Kanne mit 6 Liter Milch i» der Zeit
eetwendet , als er Kunden dort bediente . Einem Milchkur »
anstaltdefitzer in der Werderstraße wurde beim Kimdenbedienen
zu gleicher Zeit in der Ettlingerstraße eine auf dem Trottoir
stehen gelaffene Kanne mit l 1/, Liter Milch entwendet .

8 Verhaftet wurde ein« Frau au » Calnbach bei Neuen »
bürg , in der Hirfchstraße wohnhaft , welche einer Familie in
der Kaiferstraße , bei der sie Lausdienste besorgt , nach und nach
i» den letzten 14 Tagen verschiedene Kleidungsstücke im Ge -
fammtwerth von 165 M . entwendete und auf dem städt . Leih¬
hause versetzte.

Gerlchtszeltung .
A Karlsruhe , 22 . Dezbr . Sitzung der Strafkammer I .
Eine Reih « von schweren Diebstählen beging an ver »

schiedenen Orten in hiesiger Stadt im Sommer ds . IS . der
wiederholt bestrafte 20 Jahre alte Bäcker Albert August
Fel » au » Hanau . Derselbe stahl theilweise mittelst Ein¬
bruch», 1 Hose , 1 Weste , 8 Hemden , 1 Revolver , 5 Taschen¬
tücher im Gesammtwerth von 63 Mark ; einem auf einer
Bank schlafenden Arbeiter die Taschenuhr im Werthe von 18
Mark und da» Portemonnaie mit etwa 1 Mark Inhalt und
einem Herrn eine Taschenuhr im Werthe von 18 M . , die er
demselben von der Weste wegriß . Fel « , der von der Straf¬
kammer in Frankfurt wegen Diebstahl » zu 2 Jahre » Ge»
fängniß verurtheilt worden ist , erhielt heute eine Gefammt -
strafe von 3 Jahren 10 Monaten Gesünguiß und 3 Jahre
Ehrverlust .

Nr. 3«
Am 16 . Oktober stahl der 50 Jahre alte Bäcker Karl

Wiemer au » Heidelberg einem gewitzen Wilhelm Müll «
dehier , nachdem e, deffen Keffer « böschen , verschiede««
Kleidungsstücke und riue llhrkette . Er wird Hierwegen unter
Anrechung von 1 Monat Untersuchungshaft « it 1 Jahr Ge »

fängnib bestraft .
Gleich '« »« wegen Diebft - bk» halte sich die fchan 15 Mal

bestrafte 25 Jatzre alle Näherin Vtiihelwine Christine
Seyfried au « Calmbach zu verantworten . Im Lau ' « des
Monat « September »iitwendele sie dahier 1 Taille , 1 Kopf »

kiffeuüderzug , 1 Bettjacke . 1 Handtuch und 1 Kleid . Ke » en»
stände im Werthe von 30 M . 50 Pfg . Urthril : 10 Monat »
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Dienstknccht Jakob Gotthard Narr , der sich in der

Dampfziegelei in Durlach verschiedener Schwindeleien schuldig
« achte, wurde wegen Betrugs unter Anrechnung von 1 Monat

Untersuchungshaft zu 9 Monaten Gefängniß und 3 Jahr »
Ehrverlust verurtheilt .

In unerhörter und rücksichtsloser Weis « verstand e» die

öfter bestrafte 31 Jahre alte Näherin Maria Haa » au »

Heibitgheim eine vertrauensselige gutmüthige Dienftwagd » di «
sie seineizeit in Durlach kennen gelernt hatte , auSzuoeuteu .
Durch alle nur denkbaren Lügereien veranlaßt - sie dal Mäd ,

che », die Maria Margaretha Bach au « Ellmendingen , idr
« eldbet . Sge von 329 M . 10 Pf .. 20 M .. 100 M .. 60 M .»
18 M . und 22 M . zu verabfolgen , ja sie verstano e« °o ->ar ,
di« hier wohnhafte Dienstherrin der Bach dahm zu drinnen ,
daß ihr dieselbe 15 M . von dem Lohne der Bach , » «radolate .
Weiter versuchte die Angeklagte durch von ihr gefälschte Briefe
den Vater der Bach zur HerauSgaae einer größere » Gelo »
summe zu bestimmen. Der Gerichtshof sprach goem di»
lasfinirte Schwindlerin eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und Geldstrafe von 200 M . eventuell weitere L0 Tag » Zucht »

hau » au ».
Ang - klagt wegen Verbrechen » gegen 8 176 Abf . 1 und

Vergehen » gegen 8 183 R . St .G .B . war der tm Jahre 1874

geborene Schriftsetzer Rudolf Wittmann von hier . Da «
Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefäiiguiß . Dieser Fall wurde
unter Ausschluß der Oesfeutlichkelt verhandelt .

Zwei weitere Fülle betrafen ebenfalls Anklagen wegen
Sittlichkeitsverbrechen . Zu verantworten yatten sich der Giieu »

gießer Paul Friedrich Bischofs au » Dietlingen und der
Händler Johann M orlock au » Sternenfel « wegen Verbrechens

gegen 8 176 Abs . 3 R . St .G .B . Bischoff erhielt unter Anzug
von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr Gesä »guiß und
Morlock , dem di« UntelsuchuiigShaft in gleicher Höhe ange «

rechnet wurde , 6 Monate Gesängmß .
Zu 6 Monaten Gefängniß , an denen 1 Monat al » durch

die Untersuchungshaft verbüßt gilt , wurde der 16 Jahre alte
Fabrikarbeiter Lukas Reichert aus Neuburgweier weoe «
Diebstahl « verurtheilt . Derselbe hatte zweimal in dem
Slation - gebände der Lokalbahn in Grünwinkel eine« Ein »
bruch verübt und daselbst den Geldbetrag von 24 Dt . 10 Pf .
tiltwendet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
München , 24 . Dez . (Konzert .) Hr . Prof . Orden »

stein au « Karlsruhe trat vor Kurzem in einem überfüllte « .
Kaimkouzert zum zweiten Mal vor da« Münchener Publikum ,
da « den in allen Kreisen der bayerischen Residenz hoch» -

geschätzten Künstler auf ' s Freudigste wiederdegrüßte . Herr
Prof . Ordenstein erneuerte feinen außerordenllichen Erfolg oe«
vorigen Jahre » durch sein herrliches Spiel , bei dem sich her » ,
vorragendste Technik mit feinsten Stylgefühl paaren . Er trug
da« als Prodstein echter Künstlersckaft geltende , überaus
schwierige Beethoveu ' sche Konzert in Es -dur mit plastischer
Klarheit vor . Mit wunderbarer Weichheit de» Anschlag « und
der ihm besonder» eigene» duftigen Poesie der Gestaltung
spielte er weiterhin zwei kleinere Stücke , während er i» der
schlußnnmmer Gelegenheit fand , seine aller Schwierig »
leite» spottende Technik und wahrhaft künstlerische Auf »

saffung zu bewähren . In der nach stürmischem Beifall al »
Zugabe gespendete» Nr . 5 der , Krei «leriana ' von Schuman »
entfaltete Proseffor Ordenstein bau » » och einmal de«
ganze » Zauber seine» Spiel «, über da » dt« hiesigen Zeitmegea
in gleicher Weis«, wie folgt , sich äußer » ; »Der Pianist
de» Abend » war Herr Proseffor Ordenstein au » Karlsruhe . >
Wir haben ihn bereit » im vorigen Winter als ausgezeichnet «»
Birtiivsen kennen gelernt . Seine vorzüglich dura ĝedildete
Technik, sein besonders elastischer und weicher Anschlag käme»
auch bei seinen diesmaligen Vorträge » zur Geltung . Setz»
empfindungS - und stilvoll spielte Herr O . da » Adagio de»
Konzertes und mit viel Verve und unübertrefflicher Klarheit
in deil raschesten Paffageu den Schlußsatz . Al « Zmzmtv
spendete er ein Adagio in 8 au » den . KreiSleriana ' . DsS
war einr Vortragsleistung erste» Range ». Herr Ordmesteü»
befand sich da sichtlich in seinem eigenste » Gebiete » ad maiet
sich al » Meister im Ausdruck solcher wir im Dt -amev
schwebender GemnthSstimmuugen . ' (Münch . R . Rachr .*) —

Hr . Ordenstein verfügt über eine ungewöhnlich fei» b« ch»
gebildete Technik ; sein Spiel ist außerordrntlich sauber , dev
Vortrag ist wohlg,gliedert ; jede Note , jede Phrase «damit zu.
ihrem richtigen W «>th ; die Schattiruug ist reich und oe»
schmackvoll . Am meiste» innere Wärm » entwickelte der Künstler ,
der vom Publikum durch lebhaften Beifall ausgezeichnet wurde ,
in der sehr erfreuliche, » Zugabe «ine» Stücke» von Schumann . '

(Der Sammler .)

Vermischtes .
Kamlurg , 24 . Dez . Au » Helgoland wird de» „Biw »

senhalle " gemeldet , daß dort gestern früh bei starkem Nord »
west die See sehr hoch ging , und da » Unterland theilweise
überfluthete . Am Nordstrand ist viel Strand verloren . Sei »
1855 bat man dort Aehnlich »« nicht erlebt .

Ar «« «« , 24 . De, . Da » Bremer Schiff „ Karsli ne ."

von Savannah nach Hamburg , ging au der holländischen Küste
im Nordweststur » unter . Ein Theit de, Mannschaft ist
ertrunken



3S <rit , 25 . Dez. Wie einem Blatt au« Fachkreisen ge -
meldkt wird, find gegenwärtig verschiedene ewrdjchweizerische
Fabriken mit der Hnstchlung einer billigen Uhr beschäftigt ,
die vom jepanischen Krieglministerium bestellt worden sei .
O« handle sich «lso um eine Soldatenuhr , die nach be¬
endigte » Feidz«, »n alle japanische » Lheilnehmer »ertheilt
Werden safte. I » Folge der Ptaffendestelluiig sei et möglich»
zu einem sehr billigen Prei « — man spricht von 5 M . —
(■nt Gar nicht so üble Maare zu liefern. Für die Olfiziere
Wird mehr darauf verwendet.

«£ » u » Ott , 25 . Dez . I » Hartford (Conneetikni ) fand
gestern die ersteHinrichtung mittelst des . automatischen
Hänge - ApparateS ' statt. Nachdem man dem Mörder
da« Lodesurtheil vorgelesen halte, wurde er auf da» Schaffot
geführt. Im Augenblick , wo er auf die Fallklappe trat , setzte
dir Echmere seine« eigene» Körper« de » Apparat in Be¬
legung , da« Gegengewicht fiel und riß den Körper fünfzehn
Fuß i» di« Höh«. Der Lod trat sofort ein. Die Hin -
»iedtuug hat eine ungewöhnliche Aufmerksamkeit erregt, da
diele Geistliche sich gegen diesen Apparat auSsprachen , welcher
ihrer Meinung nach den Verbrecher zwingt. Selbstmord zu
begehen und dazu besitz» da« Gesetz kein Recht . — Aus
Viktoria (Britisch Columbien) wird gemeldet , daß eineAb-
IveUung Polizei kürzlich nach derOukinish - Bucht aufgebrochen
ist , um einen fiebenjährigeu Knaben au« der Gefangenschaft
d«r Ehucklesett - Jndianer zu befreien . Der HLnptiing
soU megrrren Kapitänen erzählt haben , daß er de» Knabe »
zu seinem Nachfolger zu erziehen gedenke und hoffe, daß !
später die Ehe d -sselben mit mehreren Weibern de? Stammes
einen kräftige,e» Menschenichlag hervorbringeu werde . (Ff .Z . )

Neueste Nachrichten .
Berlin » 26 . Dez . Der Schriftsteller Ludwig

Viet,ch wuroe anläßlich seiner 70. Geburtstages vom
Kaiser zum Professor ernannt.

Haag , 26 . Dez . Gestern wurde hier der 8 . Kon¬
greß der revolutionär - sozialistischen Partei
«baevalten . Derselbe erklärte die sozialistische Liga für
»usgelöst, nachdem dieselbe durch Urtheil des Kassations¬
hofe» atS durch das niederländische Gesetz verboten be-
geichuet sei. Dem Beschlüsse , eine neue Liga zu gründen ,
stiinniien 52 Sektionen zu ; ferner wurde beschlossen, in
Lukutiit die Kongresse öffentlich abzuhalten .

Petersburg , 26 . Dez. Durch kaiserliche Ordre
dom geilrigeu Tage ist der bisherige Botschafter in Berlin
Graf Schuwaloff zum Ge»eralgonverneur in Warschau
vuo zum Kommandireuoeu des Warschauer Militärbezirks
ttuannt woroen .

London , 26 . Dez. Rentermeldung aus Dolo -
Lama : JapanischenBlätteru zufolge find in der Schlacht
bei Haaitshiug am 19 . d. MtS. auf japanischer Seite
zwei Offiziere und 52 Soldaten gefallen, 12 Offiziere

Sädtfche Presse. VM ib

und 356 Soldaten verivuildet- worden . — Die
koreanische Regierung beschloß, bei Japan eine An¬
leihe von i Millionen Dollar auftunehmen u»d 15 Mill.
Dollar Bankbillett auszugeben . — Die Tonghaks er¬
oberten Hayn , die Hauptstadt der Provinz Hwanghaid ,
vertrieben den Gouverneur und fetzten einen ihrer Häupt¬
linge als Gouverneur ei » ; fie zündeten außerdem drei
Städte im Süden de» Lande» an .

London. 26. Dez. Der „Times " wird au? Kairo
gemeldet: Nnbar Pascha glitt bei einem Spaziergange
auf seiner Besitzung Schoobra au » und brach ein Bein .

Telegramme der ».Badische» Presse."
Berlin, 27. Dez. Der Kaiser hat für die durch

daS kürzlich « Erdbeben in Sizilien und Calabrieu
Verunglückten «nd Geschädigten 10000 M. bewilligt .

Essen, 27. Dez . Der „Nationale Bergarbeiter-
kongreß" wurde gestern Hierselbst eröffnet

Wien , 27 . Dez . In Ober -Hollabrunn ist da?
8jährige Kind und die 20jährige Dienstmagd eines
Wirthschaftsbefitzers beim Ansschmücken des Weih-
nachtsbanmes überfallen und ermordet worden . Der
Mörder raubte zudem ein Sparkassenbuch über 1500
Gulden.

Wien , 27 . Dez. Kaiser Franz Joseph ist nun-
mehr zum mehrtägige « Aufenthalt nach Budapest ab-
gereist, wo in Folge deffen die Entscheidung über die
Neubildung des Kabinets bald falle » dürfte.

Aren (Südtirol ), 27 . Dez . Franz II ., Exkönig
von Neapel, liegt schwer erkrankt darnieder. Er empfing
bereits die Sterbesakramente .

Paris , 27 . Dez . In Nachbarorten von Paris
wurden zwei weitere Zeitungsdirektoren verhaftet ,
welche sowohl gegen eine Anzahl Handelsfirmen , wie
sogar gegen Gemeindeverwaltungen Erpreffungsversuche
begangen hatten .

Paris , 27 . Dez. Mehrere Abgeordnete haben
zu dem Gesetzentwurf der Regierung, betreffend die
Spionage , den Zusatzantrag gestellt, daß die Spionage
Verbrecher vor einem Kriegsgericht abgenrtheilt werden
muffen ohne Unterschied des Standes und der Ratio
nalität.

Paris , 27 . Dez . DaS BrrnfungS -UrtheN im
Dreyfus -Prozetz wird am Donnerstag, den 3. Januar ,
gesprochen werden.

Rom , 27 . Dez . Darkvnrt . der Leiter der „Cor>
respondeneede Rome", wurde aus Italien ausgewiesen.

London , 27 . Dez . Der Zustand des an Glieder¬
lähmung erkrankten Lord Churchill ist hoffnungslos.

Konkurse iit Baden.
Millingen . Maler Anton Maurer von Villingen. Jt»R«

kurLverwalt« Waisenrichter Schupp i» Wanheim . Kon-
kursforderunge» find bis zum I ». Januar 1W5 bei«
Gericht anzumelden. Pr >fung«tirmin 26. Januar 1895,

FamUiennaebrichten .
Auszug «u» dt » Ktaudesdncher » Aarksrnhr .

Eheschließungen : 22 . Dez . Wilhelm Ma !m»heimer
von Neuenbürg, Schuhmacher hier , mit Amalie Huber von
Durbach. — Max Harschkawp von Belgard, Sergeant und
Zahlmeisteraspirant hier , mit Anna Kromer von hier. —
Jakob Kuobloch von « nielingen, Psläster» hier, mit Wilhel-
min« Schleif Wittwe von Sinzheim. — Emil Maier von
Menzenschwand , Sattler hier, mit Wilhelmine Ott von Ober,
uiebelSbach .

BereinS» und Bergnügungs-Bnzeiger .
Donnerstag, 27 . Dez . :

Athleten - Gesellschaft „ Aerkinket « . 9 Uhr Uebungsabend
der Tn -nriege. Lokal : zum Herkule« .

Hvang . Arbeiterverein . 7 U. Weihnachtsfeier der Kinder.
Kolosseum . 8 U. Borstellung.
Äiännerturnverein . UebungSabendf. jiing. « . ält . Mitglieder.
Stenotachygrapbenverei « . Uebung«stundei . d. Tambrinushalle .
N «r . ehemal . öao. Leid -Dragoner . */,9 li . Zusammenkunft .
Herein vo» Fogelfreuuüen . Halb 9 U . Bereinsabend.

Ikürschnec » Lexikon
ist wieder eingetroffen.

Krumme HZeine jeder Art verhüllt elegant mein viellach
patentirter | ,E gallcato r “ . Tausende iw Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Heinrich Mayer , Wandsbek 17 bei Hamburg.

Man vergesse nicht
sofort auf der Post oder beim Briefträger die

„ Badische Presse “
zu bestellen, damit keine Unterbrechung ,u Neujahr rin»
tritt. — Bei verspäteter Bestellung verlangt die
Post IO Pfg . Zuschlag für Nachlieferung der von Neu¬
jahr ab erschienenen Nummern .

Die Expedition der „Badischen Dresse".

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweis «

der Theilnabme a» dem Hi »-
scheiden unieicr lieben Mutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter 15479

Katharina CoyWittwe
sprechen wir hiermit unseren
aujrichtigen Dank aus .

Karlsruhe , 26. Dez . 1894.
Die trauernde« Hinter-

diiebenen .

, veyuiauiiu Windhund mit
Brust und schwarzer Zeichnung

ftch feit einiger Zeit verlaufe «.
AdMgeben Saiserstr . ISS 1 Treppe
Auks^ Vor Ankauf wird gewarnt.

Entlanfen 15481
hl sich am 24. d. M. ein halbjähriger
lkchwarzer Spitzerhuud , auf den
Name» ,Ami»y " hörend. Abzugebe »
«egen Belohnung Werderstraße 71 .«. Stock. Vor Ankauf wird gewarnt.

Zwangs-Versteigerung.
Freitag den S § . Dezember

I versteigere ich »m Voüstreckuugstvege öffentlich gegenbanre
1 Zahlung :

L) iin Jähviiig - rstruk - U
um halb 10 Uhr früh : .1 werthvolles Pianino , 11 FremdenbesteA , Bett¬

tücher , Deckbett- «. Kiss -nbezüge, l Fustttätimafchrne,1 Kleiderständer , 1 Wasch- «ud 1 Nacht- isch ,1 Kanapee , 1 nener Cisfchrauk. l Wanduhr , l fil
berue Herreniemontoirnhr . 1 Fleischklotz, 1 Fleisch
wiege , 1 Fleischwolf , 200 Cigarren » verschiedenes.
Küchengeschirr, Weinflasche«, Bier -, Wein - «nd
LiqneurglSser , Biernutersätze , Streichholzständer,Aschenbecher re.

b) In * Hanse Aaisepstpake 3
um 11 Uhr früh :

9 Faß mit 160 Liter Rothwem. 586 Liter Weiß-
wein , 22 « Liter Most , sowie ca . » 6 Lit. Kirschen¬
wasser, Zwetschgenwasser nnd Cognac . 15488Die Bersteigernng findet voraussichtlich bestimmt

j statt.
Karlsruhe , den 26 . Dezember 1884 .

Eiseugren ,
Gerichtsvollzieher in KarkSrnbe»

wiederholt heute Donnerstag im

SC Eicbbaum
mit A. FQrst und Fritz Nothstein .

Da » vollständige Weihnachts -Programm. Erfolg gesichert.
Alle Diejenigen, welch« gestern keinen Platz bekamen, sind

auf heute etugeladen. 15489

_ _ C. Boote
LSwenrackien .

Heute Donnerstag Abend 8 Uhr:

AllMkine ChnstdaMskikr t Csniccrt
z« Ehren meiner werthen Stammgäste .

Lvnvsrß von einer Abtheilung der Grenadier -Kapelle , unter gesL
Mitwirkung des Gesangverein - »Liedertafel , l54vs

wozu freund !, einladet _ Fritz Unk .

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle.

Aampf-Süge- «nd - Spalteret
Fritr Werntgen,

Westendstr. 298 u . Knirlinger Straßü

Lohnlisten, Lohnnachweifnngen ,
BeichäfligungSbücher werde» billigst
und gewiffeuhait von einem Fach¬
mann ausgestellt . 3 3

Offerte« unter Nr . 14571 an die
^xped . der „Bad . Pieffc ."

EKSaSSIempfiehlt dir Anetio « Kronen -
ftraffe 22 eine» echten Jamaica »
Nu « U. feinen Batavia Arae ,
sowie voriügl . Pnuscheffenz

^ billigst.
'

15486 .2.1

4AAA Briefmarken , ca. 16t)
1UU ll Sorten so Pfg . — 10 der .
__ .

w schied. überferifcheS .SVM .wo Hffcte europäische 2,60M . b. 6 .» aehmerar, WOrnlwro. Ank.Tiuich .

Freitag den 28 . Dezember d. I , Nachm. 3 Uhr,
versteigere ich im Aufträge in meinem Lokale , Karlstrasre , neben de,
„Badischen Presse "

, 15497
ca* $200 Cilci? Rolhwern

in kleinen Gebinden . Derselbe eignet sich besonders zu Glühwein .B. Kossmaim , Auktionator .

PelMaren-Ausverkauf
nur noch einige Tage Heprenstrasse 28 , Ecke der Erb -
priuzeustratze , zu vollständig reduzirten Preisen . 15493

Karl Müller .

Obcrillspcktor
»nd 2 —S Reiseinspeetore « , speciell
in Aqnisiiion guter LedenS - und Un-
fallvtrsicherungen erfolgreich thätig ,
finden bei erster deutscher Gesellschaft
gute Anstellung. Auch Agenten mit
guten Leistungen werden berücksichtigt .

Offerten unter „ Lebensinspector
2000 " an Haasenstein 8? Bögler »
A -G ., Mannheim , erbeten.

Zum baldigen Eintritt wird ein
in der Maschinenbranche erfahrener

Alagaziniev odev
tvepkschoeib - v

von einer größeren Maschinenbau¬
anstalt gesucht. Offerten mit Ze,lg-
nißabschriften und Gebaltsansvruchen
zu richten unter A. 3327 an Haafen -
stei« 8f Bögler » A.-G ., Karls¬
ruhe . 15495L .1

Zeichner
für architektonisches Bureau pei
1 . Januar gesucht. Zeugnisse , Ge¬
haltsansprüche rc. erbeten . 15481 4,1

H. Kling , ZIvil-Jngeuieur,
Saubon, Pfalz.

MaschiieasSfier.
Sin größeres IaSrißgefchäft

sucht zur Inhrnng der Dampf¬
maschine etc. «ine« tüchtige«
und zuverkäsfigen Man« der
schon Maschine « seidstständig
montirt hat .

Hfferirn find unter LhiffreB. Ar . 15423 an die chr-
pedition der „Aad. Nresse"
zu richte«. S.S
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Atelier für Photographie
|
Rudolf Mayer , Kari-Friedrictistr . 32, ö

■- ** > - neben Hotel „ Germania “ - < H— ¥
' « stehlt sich zur Ausführung aller diesbezüglichen V
I Awftrügs bei tadellos künstlerischer Vollendung mäßige Preise ß
i bähend. 7498 .60 .44 X

OOOOOOOOOOOÖOOOOOOOP

Grossherzgl.s*^ Hofapottieke ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 801 ,

gegenüber der Kaiser Wilhelm- Passage,
empfiehlt 18862*

Orangen - Punschessenzj \ «genes Fabrikat,
Bupgunder - Punschessenzy / dieFlasche Mk . 2.50.
Chinas . Thec neuester Ernte, */» Pfund-C&rton Mk . 2 .—.

mbm . Lser « PunsohoMestiflAMbsa werden mit 10 Pfenniges bezahlt * -m» ->>»»«>

»nk « « 3 Fabriken

Paris,Strassbarg,London .
Heber all zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 12672*

1893^ Weinezählen nach fachmän¬
nischer Bturtheilung
z« den Besten des

Jahrhunderts.
pr . Ar . SO- 75 Pfg .

,1 „ 60— 80 „
V . 90^ 120
i . , 80— 100 ff
. *

"
110 — 140 „

„ „ 130 - 160 .
garantirt echt , in Gebinden von SS Liter an, zu beziehen von

I883£l | flebr . Schlager, Lahr i. B.

Kaiserstllhler , weiß
Markgräfler . „
Durbacher , „
Kaiserstiihler , rolh" eller , ,

ffenthaler , .

i

Weine

Kanton flj A JM Schweiz

Sraubünden . IM MM ) ff / M . 1800 U. ö . M

Sonnigste Winterstation der Hochalpen.
Da» ganz« Jahr geöffnet : Sanatorium , Villa Herwig , Villa Friaia , Familien-

heim, Villa Germania, Hotel Beilerne , Pension Belvedere. 12309.24 .11

Pension
nf ’z Boote für d . Winter »
etri ob eingerichtet

Ä MW gjR Kl M Ausführliche illustrirteim MM» MM im . Prospekts werden gerne
Schweiz 1800 M . ü . I . franco zugesandt. 14236

J. Duttlinger , Propr

Als Prämie erhält Jedermann,
welcher der „Badische» Presse* für das kommendeQuartal mindestens
zwei neue Abonnenten zuführt , dar allseitig so günstig
deurthellte Buch

„Von Karlsruhe nach Chicago
**

franko zugesandt , wenn untenstehender Abschnitt ausgefüllt an die
Expedition der „ Bad . Presse" in Karlsruhe gesenbet wird.

Unterzeichneter hat fotzende neue Abonnenten für die „ Badische
Presse"

gewonnen und habeil solche das . Blatt auf der Post bestellt :
Bor» uub Geschlechtsname der Besteller :

w«HiAimwwimSh

Ort; Unterfchrtsttz

Bekamltmachnitg.
Im Hinblick aus den bevorstehenden

Jahreswechselwird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß es dem
Personale und den Fuhrleuten der
städtischen Siraßenreiniguug und
Kehrichtabfnhr nicht gestattet ist,
Trinkgelder .anzmiehiiim ' oder zu
verlange» . 15476.21

Karlsruhe , 24 . Dezember 1694 .
Stadt . Tiefbauamt.

Mökkl-VeckkiMMist .
PF * Freitag , 28 , Dezember ,

2 Uhr beginnend, werden in der
Auktion Kronenftratze 22
3 neue Sopha 's , 2 schöne schwere
französ . massiv eichene Bettstätten
m. Roste , 1 dazu paffend . Kleider¬
schrank , 1 Paar aufgericht. Halbfranz .
Betten (gestr . Drei!) , 1 Paar deSgl .
(roth Drell ) , 1 compl. einfach . Bett ,
2 n . Seegras - u . 1 alt . Haarmatratze

neue u . gevr . Federnaebette, 1 Plumeau ,
1 Pfulben , 5 geschweifte Chiffon¬
niere - » 1 - u . 2- thürig . Schränke,
n . u. gebr. WaschcommodeS , n . u.
gebr. Schubladen- u . Pfeilrrcomniodes ,
pol. viereckig. Eßtische , Wasch« und
Nachttische , 2 u. Spiegel , 2 Oel -
gemälde » Blumenstsickein f. Gold¬
rahmen , verschied, neue sehr gute
Regulateure , >1 n. Prim -Zither ,
l gr. Kücheutisch , 1 Küchenschaft,
ferner ausgezeichn . Spirituosen als :
alt . Cognac,Rum > Arac .Schwarz -
wäld . Kirsch - u . Zwetschgenwaffer
» . vorzügl . Puuscheffenz versteigert,
worauf besonders aufmerksam niache.

1a . Haas , AuktionsgescMfi.

!̂ l07tS .5,.7
empsehten sich im
Anlegen« . Gas - u.

, Wafferlritnng
und Blechnerei ,
sowie alle« in ihrBlechnern -,

Kaa . u Wasser . Fach einschlagendenWas - u . Master -
Ardettenu -Nepara-

lriiungggeschäst iure» unter An-
Markgrafeastr . 21 . Wtnm0 flU,tr “•

solider Arbeit .

liobelbcinke ,
Fournierböcke . Leimknechte, Schraub¬
zwingen rc. empfiehltzu den billigsten
Preisen
das prämiirtr Werkzeuggefchnft von

Seb . Erforth ,
Steinbach b . Baden .
I7B . Empfehle auch Sinder -

hobelbänke » als Weihnachtsgeschenk
geeignet . . 14622 .3 .3

J Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und $ eide , Handfestonnirte
n . mitNasie^besticktein allenPreis¬
lagen in grosser Auswahl billigst,
Heinrich Cramer ,

, 169 .Kauerstrasse 189 . ,.,6„

Jener - , fall - und
einSrnchfichere Held -
zrücher - u . Aollumenlen -
Schränk « empfiehlt >' «
Wilh. Weiss , Karlsruhe ,'

Erbprinzenstraßr 24.

Complette
Hit

jeder Art

empfiehlt billigst 8070.52.36
Jos . Meess ,

Ferd . Printz Naohfolg . p,
Erbprinzenstrasse 29.

Gesangverein
„ Concordia “ .

Samstag den 29 . d. M . r
Chor - Probe .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
15482 Lee Borstand .

Gesangverein
Freundschaft .
« aut3tag de« 29 . d. Mts .,

Abends 7,9 Uhr r

Mtihiillchtsstitt
mit Gesaust - vorträg - n,

Theateraufführung und
Tanzunterhaltuitg

im Saal III im Colosseumsaal der
Brauerei SchremPP , Waldstr. Hiezu
laden wir die verehrtichcn Mitglieder
nebst deren Angehörigenzu zahlreicher
Betheiligung freundlichst ein .
15494 .3 .1 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe «
Samstag den 29 . Dezember1894 ,

Abends halb 9 Uhr :

Jrrfaiiriireirkttnft
im Clublokal Gasthaus znm König
von Preutzen.

dtS. Ehemalig« Angehörige der
Kaiser !. Marine find freundlichst - ein¬
geladen .
7187

_ Der « erstand .

dänischer
Mclin -Wevein .

Samstag de« 29 . Dezember ,
Abends halb 9 Uhr :

üufamnunfunft
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige de? TrainS
freundlichst ei, «geladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
787 Der Borstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebungSabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniorinannschaste» ,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormaiinschaften,
Donnerstag : UebungS - Abend der

Turnerriege,
LamStag : Gefammt-Hanptübung.
im Vereinslokal Restarrratiou „Zum
Herkules ", Zahringerstraße 54.
13587 Der Borstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

Kanarienvogel.
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prännirten
Harzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen je
nach Gesangsleistung. Ver¬
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsenduiig des Be¬
trags , bei Anfrage Rückporto ergeten .

K . Scheer y
12215* Züchterei edler Kanarien,

Kafferstrahe 221 .
Kanarienvögel .

Empfehle meine prämiirte» ächten
Harzer Roller zu den billigsten Presse » .
Versandt per Nachnahme . 14832 .16.5

E Maurer , Schützenflr . 38«, 4. St ,
Kanarienvögel .

Aechte Harzer Sänger werden, um
schnell damit zu räumen billig abge¬
geben Herrenstr . 44 , Hinterhaus , 1
Treppe hoch bei Karl Hock.

Darnpfmaschme
4—6 HP. liegend, mit stehendem Quer »
siederkeffel, so gut wir neu. unter
Garantie zu verkaufe » . 15153 .3.3

Wilhelm Schüfet *
Stuttgart ,

« othebühkftrahe 1L

Kanarien ,
( Harzerroller )

habe wegen Aufgabe der Zucht um
schnell zu raumen , billig abzugeben .Sev . RRorath,
14256* Uhlandstratze Nr . 16.

Tnrlach .

Halts - Verkauf.
Ein neu erbautes Wohn-

bans . 2stöckia mit Man «

mint ^
Näheres „ .in der Erveditiou

Ziisr- n. Asrsitzch -Itttj,
NSWiirz

eingetragene Genossen schaff mit
unbeschränkter Hafipstr ' -t.~

Die Inhaber von Spardüche»
und Mitgliederbncher werdm
ersucht, solche behufs Abschlüsse
alsbald in unserem Geschäftslokal
abzugeben . 15477LL

Ein- ' und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei uns befinden .

Karlsruhe - Mühlburg) ^
den 27. Dezember 1884.
Der Borstand

Karlsruhe.
KMter - Äiiliifbs-.

Gegründet 1S8V .
Heilung gegen Gicht , « henmnm ,

»ins , « elenkentzllnbung , Stern «»,
Kopstveh , HautauSschlag , Ohren »
leibe» . SchttuPfen .Seiferkeit .Hnfwn
Zahnschmerz « », Erkältung «« .

Achtungsvoll 12681*

53 Ecke der Werder - u . Marienstr. 57.
'

SBreffe*

schnell, sicher, gut und
billig n » «rl» Imtri .
ka fahren will, wende
sich an 8071 *
F. Kern, Karlsruhe,

neral -Agent für Baden.

BMigstc Bezugsquelle für

Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare LS,8 , 8 , 1« bis 180 Mark. .
Prachtkaialog gratis .

in glatt , gevretzt u. gewebtenLwaü
"

täte » auch
'emt Friss u>Moqnet enthal¬

tend 6 —23 Mir , spottbillig : L
Muster franko . «271*

Emil LefiSvre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 , Oranienstrasse 1581
Die

Diin ^ erfabrik
in Mannheim

empfiehlt

sämmtl, ■ .
aufs Frühjahr «. Tpätjahr
ab Mannheim und Saarwerk in
Wagenladungen « . einzelnen Zentner«
ab Karlsruhe . 14207 .6,5

In Vertretung :
Philipp Scliaertleio

Zirkel 33 » , Karlsrnh e.

Gro ^kerzogl. Asttheallr
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 27 . Dez . 1894 .
4 . Quartal . 143. Abonn .-VorsteUnn »

Hansel und Grethel.
MSrchenspiel in 2 Akten (drei Bildern)

von Adelheid Wette.
Musik von Engelbert Humperdink . '

1 . Bild : Dahech ». 2 . Bild : I »
Walde . 3 . Bild ; Das Kunspsn - .

hänScheu .
Regie : Herr Schön :

Personen : i
Peter, « esenbinder . . . Hr. Lebe. >
Äertrud fein Weib . . Frau Reuß.

d-r«n Kinder { J^^ . I
Die Knusperhexe . . Frl . Frirdlein ,
Das Sandmännchen 1
DnS TaumLnnchen | » rl. Mrynk,

Engel . Kinder.

Die Pubtzcnfee.
»S Ballet -DioertiffePantoinimifcheS Bastet-Dioertisfeinenk'

von I . Hahrelter und F . Gaul .
Musik von Joseph Bayer. Einstudirk

von Herrn Balletmeister Rathuer . .
Anfang '/.? Ahr. t «t« '/.»« » Hr.

- nsse -HrSffnung e Ahr .
Mittel -Preise .

Freitag den 28. Dez . , 4. Quartal ,
144 . Abonnements « Borstellung.
Heimg ' funde «. Wiener Weih¬
nachts-Komödie in sechs Bildem
»0« Ludwig Anzengruber. i
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MUtärmemßTi Karlsruhe.
„ Sk
• »"« » rtfre Ausgabe bu warten für Ki»d« gab«n fhfbttt 'Wtterlt ' ji bttt 97 . Dezember , Abends t) « H 8 —10 Uhr,

lei Kamerad Bertsoh , Gaftbaus , zmn Hirsch"
, nochm - ls statt .

»Man? Der Vorstand .

Turngemeintie Karlsruhe.
Out Äy Aerk !

S «mStag den SD. d. M ., V.S Nyr Abends ;

Qfyxxft&amxxfexex
mit LMoristischer Gavenversoosunst

tm Saale des „Weitzen Baren " , Karl-Friedrichstraße.
Karte » für Einzufüvrende sind auf dein Turnplätze und bei

Herrn Vorstand Weiß , Herrenstraße 22 , zu haben.
Gaben im Werthe von mindestens 1 Mk . sind , womöglich mit

humoristischer Verpackung, am 29 . d . M ., von 1—6 Uhr Nachmittags ,im Saale des „Weißen Bären " abzngeben, andernfalls Abends daselbst.
DHL ' Tarnratb .15813 .2.2

Süddeutscher Marine - Glob.

154509.3

Sonntag den BO. Dezember ,
Abends 7 Uhr , findet im Saale
des Hotel Monopol , Krieg¬
straße Nr . 28 , unser«

Weihnachts - Feiei
mit (Bafmioprfoofuuß

statt . Wir laden hierzu unsere
verehrlichen Mitglieder nebst deren
Familienangehörigen zu recht zahl¬
reicher Betheiligung ein.

Gaben im Werthe von mindestens
I Mark können beim l . Vorstand ,W i l h . Graf , Schlosiermeister,
Biktoriastraße 13 , und A . Weber ,
Kleidermacher, Waldhornstraße 62 .
sowie Sonntag Vormittag spätestens
II Uhr im Hotel Monopol ab¬
gegeben werden.

Karten für Einzuführenbe können
bei obengenannten Herren in Em¬
pfang genommen werden.
Der Vorstand .

Karlsrnlier Männer- nnd Handwerker-Verein.
Zu der am Samstag de «e SS . d . M . im Dereiuslokal

(Kaiser Barbarossa ) stattfindmdm

EVeibnaehts--<fet<rp
ladet die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen , sowie Freunde
stmndlichft ei« 15478 .2. i

Iber Vorstand .

Vorzügliche

Punsch • Essenzen
von

O. Illeising in Dässcldorf,
J . Ei* GiSka iu Berlin ,
Aug . Kramer & Cie . Naohf . , Köln ?J. CedeHunds Söhne , Swckholm

tschwedifchen Mansch )
sowie

Bnm , Arac , Cognac
I in bekannt besten Qualitäten empfiehlt 1d296 .3 .2 ,

Max Homburger ,
SO Kronerchrche 80 und 124 a Kaiserstraße 124 a.

’

Kaiser-Panorama,!
93 Kaiuratra ( « e 99 . ^
Morgens 10 bi» Abends 10. «

Si »1ritt,vrf .. - tab «r3vrt .
Abonnement: s Reisen l Mk.
23 . biS mit 99 . Dezember :

Oiaer ’ ÜayeiD . MiUse » .
Tegernsee , Zillertha )

etc .
Schulkinder : Mittwochs von

12- 5 Uhr 10 Pfg.

SEmMiMonar »
kann nur Der werden , wer richtig
spart. Hausfrauen spare » viel
Geld , wenn sie ihren Bedarf an
Wurst , Schinken ic. von Aug .
Lieckefett in GrSnwinkel bei
Karlsruhe i . B . beziehen. Ei»
Versuch sichert niir dauernde Kund-
schaft. Hunderte von Dank- und An¬
erkennungsschreiben aus allen Thrilri .
stadeus ! Als Versuch empfehle meine »
ff. Gothaer Drlicatesischinken ,
ohne Knochen , milde gesalzen ,
sehr saftig und zart , pr . Pfund
t M . 20 Pfg . , rauf verschiedenen
Kochkunst-Ausstrllniigen mit ersten
Preise» prämiirt ), ff. Cervelatwurst
iGöltinger und Gothaer ) pr. Psuud
Mk. 1 .20 « . 1.30, ff. Salami mit
und ohne Knoblauch pr . Pfd . M . 1 .30.
ff. Thüringer Zwiebelleberwurst
und Rothwnrst , per Pfund 80 Pfg ..
ff. Hildesheimer und Caffeler
Leberwurst , per Psd. Mk . 1 .20 rc . rc.
Vniaudt überallbin pr . Postcolli geg.
Nachnahme ab Grüuwiukel . Volle
» arantie für größte Haltbarkeit der
Maare. Umtausch bereitwilligst . 15121*

Mit vorzüglichster Hochachtung
Aug . Lieckefett » GrSnwinkel i. B .

1.70
'
11,00 1.70

Zu nur 1 .70 daS Pfund
ist vorzüglicher chinesischer
Thee zu baden in der Auction
Haas , Sronenstr . 99 . tuM

Run Portwein
etc. Punsch.

nur
höchst

prämiirte

J.Pcfet’g &ß.Nactt
Göln a . R.

l [J
Niederlage bei der

Emmericher
Waaren-Expedition.

Filiale Karlsruhe ,Kaiserstraseel 24 .

1 Günstigeßelegenhelt
S In der Auktion Kronen -
« strafte 99 ist fortwährend '
S zu haben: 14971*
w alter Cognac 1 .50 p . Fl .
L Jamaica -Rum 2.— '
L Batavia-Brae 2.—« f. altes Kirschen-
H wafler 2.-
» f. alt .Zwetschgen-
® wasfer 1 .20

8

Tafßihllttpi * " atl,v 9 Pld - francoI dlvlUUNVI -
R 8,Bienenhonig

IR . 5,50.—41 , Psd. Butter , 4*/* Honig
M 6.80 . K. Primer , Pdpelwltz, Iti , IrasUa .
Kaffeeimport (. Versandt an Prhrai
ron Dr . Hartmann, lib t . ll . Preis!, frei

Gänselebern
werden fortwährend angekauft Krenz-
ftrafte 10 , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. Gisele .

Gänselcbern
werben fortwährend angetanst.
12195* » ürgerftrafte 17.

Gänselebern
werden fortwährend angekanft :
11360 Erbprftezeustr . «1 2. 6t

Panorama.
ktlOl-AiiiidstAhlft ökß Stftihfi hei Mir

18. Dezember 187V.
Gemalt von Historiemaler CaH Becker ;

Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof.
Täglich geöffnet von morgens 8 ' / , Uhr bis zu eustreteuder

^
Dunkelheit 13713*

Werliner Schneider - Akademie
Gegründet 1871 v»n Gegründet 1871

Rudolf Maurer *
Berlin SW ., Krausenstraste 47 .

Prämiirt 1879 Berliner GewerbeauSstellnng .
Das Carrösystem in seiner heutigen Bollendung gibt die größte

Sicherheit und läßt alle anderen Systeme weit hinter sich. (Lehrbücher
20 Mark gebunden.)

Ai» 3 . Januar 1895 beginnt ein neuer CursuS.
Placirungsbureau für Zuschneider. ~ 18443

Direktor Alfred Maurer . Schneidermeister .

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden .

fabrltirta
Laidvlrtltelafts* iirkziif

I levirbtaischiiiR .
VI99SLOULS0 , HfteksolBMehf&on,

• «brotaiblM t Bfibeuehielder ,
FarbnStilei .

Haushaltungsaritkat.
WMfoo , laftpffim , Leitern #ts.

Eisen, und Metall-Gifsttrei

Badenia -Fairrlder
Anerkennt

bette « Fabrikat
nur statte Modelle,

Solid , hoehelegaat
nnd Itlebtloafend
mit Kitten - nnd

■ImmtUeliao
Patnmatf t -

XucUhI ' nnd KunetguuV Äfiifcn.
Automaten und Luftwaten . \ litehirtlli .' <

6asartikel . \ L“ ' r, *n>
Da« pf.Pa,ent.Spannot(>p

TOB ’i bh
"
ao

'
pferdekrtft . \ Emaillewark . \ Pnmp. il,1M0 Stdtk tan Bottleb . \ Knnttfeceutttode , Ornueente , \ _

Bettet Meter flr die KleinlndstMe XFesedea , Friste , Sekriften nnd'
Feinete Referent . BSehttt Ae. ielokn . \ Seelemetehllder .

Barl cd da Hochs., milde , trockene, haltbare
(nicht süßliche) garaniirt reine
und unübertr Qual , ( zum
Zollsatz von M . 19 als Der -
fchuittwei « zulässig osierireu |

I. Qual . Superiore
hei Abnahme von

l 8- 700 Ar . zu Mk . 30.- . Mk. 34 - \
300 . 34.—, • 37 — l per 100 Ar . unverzollt ab
100 „ „ _ 37.—, . 40.— | Zollkeller Karlsruhe.
25 » » * 40.—, „ 42.— *

[ Barletta , gesetzlich verschnitten, vorzügl . Rothwein zu 58 Pfg. per I
Liter inkl Zoll , Accis , Ohmgeld , sowie verschieden« andere I

s Italienische Roth - und Weitzweine in hochfeinen Qualitäten . !
Engros -Lager aller Sorten Badischer , Pfälzer , Rhein «, !

Mosel - und Span . Weine und Champagner.
Wiederverkäufern grähten Rabatt . 14782.7.5 |

Analysen und ärztliche Empfehlungen zur gefl. Einsicht

Franz Fischer & Cie , Karlsruhe,
Jttl . Wkin -Jmportgeichäft » Wkiügroßhsvdl.

m



Ce«e « mmJ& e Presse. M-
'
NH.

AtNÜschk Sparkasse Karlsruhe
(einschliehlich Schulsparkasse) .

Mr ersuchen die Einleger der städtischen Sparkasse , sowie die
der Volksschule nicht mehr angeh3rend °n Einleger der Schulsparkasse,
ihr, Sparbücher zur Zinsgutschrift und Vergleichung mit den Spar -

blMtoUdhem
« r den Werktagen vom Lv . Lis 31. Dezember d . J .
im Geschästtzimmer der städtische » Sparkasse innerhalb der Kassen-

ftupden derselben gegen Empfangsbescheinigung abzugeben.
Wrf die abgegebenen Sparbücher können Gelder

wedeo eingezahlt noch zurüekerhoben werden ; eö wird
PrghOsh gÄeten , etwa beabsichtigte Einzahlungen oder
Uü ^ erh *vauge « noch vor der Abgabe der Sparbücher
^

Karlsruhes den 18 . Dezember 1894 .
. Deik WerwattungsraLH :

Siegrist . 15242 .5 .3,

Vereinsbank Karlsruhe
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit «
Kredite ia laufender Rechnung

und „
üsoontiert Wechsel %

• ie besorgt
ün - und Verkauf von Effekten und dergl .(
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach eure «

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt euch von Nichtmitgliedern
Raareinlagen auf Ghek - Konto , auf Spar -

buoh und mit längerer Kündigung ,
sowie

versohfloseene und offene Depdts zur Ver¬
wahrung und Verwaltung unter voller
Haftbarkeitaacti den Bestimmungen des
Besetze * . 144153.2

Als schönes n . praktisches Geschenk
für Jedermann

empfiehlt das

Handschuh-Geschäft
Wilhelm 8011,

Friedriclisplatz 4 und Kaiserstrasse 157.
Handschuhe

jeder Art ,
aovio Wmmtliohe Neuheiten , in guten Qualitäten

and za den verschiedensten Freisen .
Ferner :

SMT Cravatten "WE
in den neuesten Formen und Stoffen .

Wichtig für Herrenschneider .
Eine Samiuluna von 100 gutsitzender , abgepaßtec Schnittmuster für

Kaeeo ' S, Röcke, Westen und Äermel je zu SS Strick zusammen nur
Mk . 5 .—. Versandt unter Nachnahme

Emil Kogsp , Zuschneider, Lahe i . Baden .
WW "' Fcr »ler ertheile Unterricht im Zuschneide « »ach » eiieste »

Wienermoden billigst Direkte rstlfstellinig auf den Stoff ohne Grund¬
modell und vorhergehendes Schneide» von Papiermodellen ; daher das
stcherste und einfachste System . Lehrbuch znm Selbstunterricht mit
60 Abbildungen Mk . 4 .— Dankes - und Anerkennungsschreiben stehen zn
Diensten. 13486 .6 .6

>0 *99 ,
Cnzeff^

^Hi. L Spirtiaosaa. nnr MebÄTrämilrt. 70 » . >' Südwein*.
Qg . J . Pater « * Co . ^ Naehf . , Cöln a . R &,

Niederlage bei der
Emmericher Waaren - Expedition ,

Filiale Karlsruhe ,
Kalsentrssae 134 .

GWsls-EkiissilNiiß md EinpfkliillH.
Eiuein hiesigen uird auswärtige » Publikum die ergebenste Mit¬

theilung . daß ich in der

23 Amalienstrasse 23
ein

Schnhwaaren -Geschaft
eröffnet habe. Es ivird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen
Kunde » und Gönner durch gute und billige Maaren zufrieden zu
stellen . Bitte llm geneigten Zuspruch . 15196 .2 .1

Hochachteud
Frau Jos . Hartmann Wittwe .

Hötel Karlsburg
empfiehlt seine neu hergerichteten Wirthschaftslokalitäten
nebst Tale zu« Abhaltung von Bereinsfestlichkeiten.

Qnte Köche . — Reine Weine .
Dunkles und Helles Vier

vom Faß aus der Brauerei Moninger ,
15419 .6.2 Bull -Beuttenmüller .

WirtWfts-1ltbttn« !>m ll«i> kmpfkhlliiiz.
Einem geehrten Publikum hierdurch die erg. Nachricht , daß ich

unterm Heutigen mein früheres

Gasthaus „zur Eisenbahn“
in Nleckesheim

wieder eröffnet habe und werbe ich stets für gute Speisen und
Getränke nebst reellen Preisen und guter Bedienung bestens Sorge
tragen . Auch bin ich in der Lage , jeder Zeit den Herren Reisenden
bessere Zimmer zur Verfügung stellen zu können.

Achtungsvollst 15437 .2 . 1

Fran Xmlse § toll , Wittwe .

Die elegante Mode
IIIustrirte Modenzeitung

Sräuisgegeben von der Redaktion des „Bazar“ ,

Monatlich 2 Kammern
mit Schnittmustern in natürlicher Grüne .

Colorirte Stahlstich-Modenbilder.

10« Putuitaltei ui BttMuiltifea lekiei jeiemit itiueaeiti u ui PnIm tu
I 3/, Mark vierteljährlich . 15240 .3.2

Das Angebot
m Pianos aller Art

ist heute
ein solch übertriebenes,

dass jeder Kaufliebhaber eine ihm zugehende neue Offerte mit
Misstrauen betrachtet . Wer sich vor Verlusten beim Ankauf
eines Pianos schützen will , der wende sich an die altbe¬
währte , seit 30 Jahren bestehende Firma

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

15295 .6 .3 Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .
Vertreter der ersten und bedeutendsten Häuser , wie

Bechstein , Julius Blüthner , Steinway & Sons u , v . A .

Billige Pianinos von Mk . 460 . — an*

Wo
kauft « au An « «, k An al «» ,
- leider 1 Bei Hrustei » & Schwarz ,
Karlsruhe , Kaiserftr. 60 , da solche
da am bester » u . billigsten zu habensbA

Wer
empfiehlt Hrnlei « k Schwarz !
Jeder bet dort gekauft hat und von
der gegenwärtigen Billigkeit überzeugt
ist, daß man nirgends bester und
billiger bedient wird.

Was
findet man bei Hrnstei » & Schwarz

in größter Auswahl ?
Kerren -Anzüge in Kammgarn,Buck»,

kin und Cheviot, von 10, 12, 14,
16, 18 - 32 Mk.

Ualetot k Kavelok mit langer
Pellerine, von 9 , 10 , 12, 14, 15 ,
17- 34 Mk.

Knabe« - Anzüge und Knake».
Mäntel , Kose« und Joppe»

spottbillig.

mnm
erfreut sich die Firma Hrnstei « k
Schwarz , Kaiserftr. 60 , so großen
Zuspruchs? Weil fie nur gute Herren,
und Knaben- Kleider zu den billigste»
Preisen am hiesigen Platze verkaufen ,
daher komme Jedermann , der Geld
sparen will, bei guter Bedienung zu

Ornitein
14787 .5 .3

Schwarz
Kaiserstratz « 60 .

oooooooooooq

Carl Krane,
Kaiserstraße 112.

Sprechzeit 7822*

ofiir Zahnkranke !
von 9 — 6 Uhr .

öooooooo oo <
Die

Wein- u . Obstweinhandlung
von -

Karl Frantzmann,
Durlach

bringt ihren garantirt reinen selbst»
gekelterten

? Apfelwein
in empfehlende Erinnerung .

Fässer werden leihweise dazu
gegeben . Leer gewordene Fässer
bitte mir mittelst Postkarte anzeig»
zn wolle», damit dieselben abgeholt
tpetbot _ 15230 Sch

Kienen- Honig,
garantirt naturrein , fein von Geschmack
und Arouur, 1 Pfund 60 Pfg ., bei t
Pfund 55 Pfg . Ein Postkörbchen mll
netto 7 Pfund Inhalt Mt . A7S
franco und Packung frei. 11923*

Julius Dehn ,
55 ZSHringerstraße.

Fernsprechanschluß 201.

Malzkaffes
aus bestem Malz «ach Sueipp ’idftt
Methode » jedem anderen Fabrikat
gleichstehend , empfiehlt per 1 Pfd -'"

acket SO Mg . F. JU HarmanSi
atze 5 . 15958 .10$aldstra

Butter »MLL -
Hon ' 9

Tafelb. M . 6,90 , Bienenhonig M . 4,80.
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